und 
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Stichwahſen. 


Ju Dresden (links der Elbe) lag der ſonder⸗ 


bare Fall vor, daß ein Sockoldemokrat, Bebel, mit 


einem Antiſemiten, Hartwig, in Stichwohl jtand. | 
artwig wurde geſtern gewählt. Er erhielt 13 750, 


Sabel nur 11000 Stimmen. 

In Kaſſel⸗Melſungen hat bei der geſtrigen 
Stichwahl zwiſchen Lotz (conj.) und Pfannkuch 
Socialdem.) der erſtere bisher 4250, der letztere 
5200 Stimmen erhalten. Die Entſcheidung iſt noch 
unbekannt, da aus verſchiedenen Ortſchaften die Er⸗ 
gebuiſſe noch fehlen. 3 

u Eiſenach, wo der bisherige Vertreter 
Pariſins Keel mit Geibel (nat.⸗lib.) in Stichwahl 
ſtand, erhielt nach den bis jetzt aus 21 größeren 
Ortſchaften vorliegenden Reſultaten Pariſius 3814, 
Geibel 2678 Stimmen. . g 

Ju Halle ſcheint Meyers (freiſ.) Wiederwahl 
Pen e zu ſein. Bei der geſtrigen Stichwahl gegen 

en conſervativ⸗ nationalliberalen Compromiſfcandi⸗ 
daten erhielt er in der Stadt Halle allein 6781, 
Täglichsbeck nur 3588 Stimmen, ein Vorſprung, 
der durch die Wahlreſultate aus dem Landkreiſe, die 
uoch nicht bekannt find, kaum 3 werden kann. 

Ju Waldenburg (10. Breslau) hat Winkel⸗ 
mann (freiſ.) etwa 11000, Fürſt v. Vieh (freiconſ.), 


der den Pam feit 1867 vertrat, 8000 Stimmen 
9 


erhalten. inkelmann iſt gewählt und ſomit 
ein nener Wahlkreis gewonnen. 
In bein (6. Heſſen) ſtauden d' Orville 


(freiſ.) und Scipio (nat. lib.) in Stichwahl. d' Orville 
ühlt. 


iſt gewählt. 3 82 
g In Lübeck iſt Stiller (freiſ.) gegen den 
nationalliberalen Fehling gewählt. 

In Sagan-Eprottan (2. Liegnitz) ſiegte der 
bisherige Vertreter Dr, Karl Braun mit großer 
Majeriiät gegen den Grafen Kanitz (conſ.) 

In Weimar wurde der Freiſinnige Ausfeld 
gegen den Couſervativen Helldorf wiedergewählt. 


In Erlangen ⸗Fürth min die a 1 


nat.-lib.) zu Gunſten des erſteren. v. Stauffen⸗ 
erg wurde mit anſehulicher Majorität wieder⸗ 
gewählt. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Bukareſt, 11. November. Geſtern Abend ſtieß 
der Frachtdampfer „Galatz“ bei Kalafat mit der 
Kanonenſchaluppe „Pandurul“ zuſammen, wobei 
vr 60 zum Sinken sr 
2 DA E 1 


due v. Stauffenberg (freiſ.) und v. Schau 


ramm i der h ii 


u 


Politiſche Ueberſicht. PN 
3 1 5 12. November. 
Die Stichwahlen haben der freiſinnigen 
bent eine weitere Reihe von erfreulichen Er⸗ 


olgen gebracht. Königsberg gegen die Social⸗ 
emokraten, Lübeck und Fürth gegen die National⸗ 
liberalen, Sagan und Weimar gegen die Conſer⸗ 
vativen reſp. die faſt aller Orten verbündeten 
Nationalliberalen und Conſervativen find ſiegreich 
behauptet, Bensheim für die Partei gewonnen, 
da der bisherige Vertreter Frhr. v. Low, früher der 
liberalen Vereinigung angehörend, der Fuſion ſich 
nicht angeſchloſſen hatte, und eine weitere glänzende 
Sroberung it in Waldenburg gemacht, ein 
Wahlkreis, — bisher als eine der feſteſten 
Burgen der Freicenſervallven galt, der, wie 
on in dem obenſtehenden Telegramm er⸗ 
wähnt iſt, ſeit 17 Jahren einen Fürſten Pleß in 
den Reichstag nr \ ı 
dem es die Liberalen noch im Jahre 1881 nur auf 
die Hälfte der . Stimmenzahl brachten. 
as iſt in der That ein Erfolg, der ſich würdig 
emjenigen in Löwenberg anreiht, wo die freiſinnige 
Partei, gleichſam aus dem Boden emporgewachſen, 
den Aan mtiden Mandatsnachfolger des Miniſters 
v. Puttkamer ſchlug. 
— — Mn aaska 


Die Aufhebung der Pariſer Spielhäuſer. 


Was klüger ſei, ob das Hazardſpiel i 

freizugeben oder, wie die arifer Eee nen 
es auf einige davon, die ſchlimmſtenfalls auch als 
Geſellſchaftsſpiele angeſehen werden konnten, zu be⸗ 
ſchränken, darüber find die Gelehrten niemals einig 
eworden. Die tiefen Kenner der menſchlichen 
Schwächen entſchieden ſich für volle Freien. Die 
Spielleidenſchaft, behaupten ſie, laſſe ſich durch 
Verbote nicht bezwingen. Im Gegentheile. Je heim⸗ 
licher fie betrieben werden mühe, deſto ſüßer ſchmecke 
fie. Die Heimlichkeit bringe überdies allen Vortheil 
den Ausbeutern, welche wegen des Riſicos dem 
Spieler die härteſten Bedingungen auferlegen. Sache 
der en und nicht die der Polizei ſei es, den 
Verſchwender zur Vernunft zurückzuführen. Die 
Moraliſten von Fach dagegen, die bei jedem Anlaſſe 
die Sur der Behörden anrufen und die Beſſerung 
der Geſellſchaft von Amts wegen begehren, dieſe 
nden, es dürfe unſeren charakterſchwachen Mit⸗ 
dern keine leichte Gelegenheit, ſich zu ruiniren, 
gegeben werden, und dringen auf Abſchaffung der 
pielhäuſer. Welche von den beiden Anſichten die 
richtige iſt, das mag Jeder nach eigenem Gutdünken 


den. 
iſt es — ſchreibt man der „N. Fr. Pr.“ 
„ daß die Pariser e ſich erſt in 
kehre Zeit zu der Anſchauung der Moraliſten be⸗ 
kehrte. Denn Jahre lang duldete I die Spiel- 


cereles, ohne fie im geringſten zu behelligen. Sie 
ctablirten fich in den vornehmſten Häuſern der 
oßen Boulevards. Sah Abends ein Spazier⸗ 


Langer den ganzen erſten Stock beleuchtet, bemerkte 
durch die offenen Fenſter prächtige Luſtres, an 
Wänden koſtbare Tapeten und reich eingerahmte 
wilder, und- fragte er, was da oben wohl ſein 
At war 5 die Antwort; „Ein Cercle!“ 
8 war leichter, als in jo einen Prachtraum 
ae u werden, vorausgeſetzt, daß man daſelb 
Geld zu riskiren gedachte. Faſt jeder Spiel⸗ 


bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und andes a a a 
oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärti 


mitgetheilte kai 


* 


entſandt hatte, ein Wahlkreis, in 


Die „Danziger Zeitung” erſcheint täglich 2 Mu mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
len 2 6 Auslandes We — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Boft bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die Petit 
gen Zeitungen zu Oriainalvreiſen 


Mit der Entſcheidung in Erlangen⸗ Fürth iſt 
Herrn v. Schauß' Schickſal endgiltig beſiegelt 
und die nationalliberale Partei iſt wiederum um 
einen ihrer Führer gekommen. Denn dazu war 
Herr v. Schauß ſchon lange beſtimmt. Er wird 
vom Unglück ſchwer verfolgt, der beklagenswerthe 
Herr v. Schauß! i 
Wer erinnert ſich nicht, mit welcher — Uner⸗ 
ſchrockenheit ſich der wackere Herr v. Schauß in den 
Wahltampf ſtürzte und wie er als Bannerträger 
des Heidelberger Neunationalliberalismus gegen die 
* der Freiſinnigen loszog, wie er mit anti⸗ 
bismarckſchen Complotgeſchichten operirte, in ſeinem 
Eifer aber ganz vergaß, darüber die geforderte 
Rechenſchaft gi geben! Er hatte ſich viel vor⸗ 
genommen. Viermal ließ er ſich als Candidat 
aufſtellen, zwei der hervorragendſten Mitglieder der 
Freiſinnigen wollte er ſtürzen. Und nun? Neuſtadt 
Bing bin, Immenſtadt ift fort, Alzey⸗Bingen wies 
hm die Thür und jetzt iſt auch der letzte Hoffnungs⸗ 
anker geriſſen, iſt auch Erlangen-Fürth für ihn ber: 
loren: „oceidit, oeeidit spes omnis et f.rtuna nostri 
| nominis” wird er 
mit Recht! 
Als Unicum in der ganzen Wahlbewegung 
kann die Wahl in Dresden links der Elbe be⸗ 
zeichnet werden, wo ein Antiſemit, nur als ſolcher 
aufgeſtellt und als ſolcher officiell bezeichnet, in der 
Perſon des Baumeiſters Hartwig gewählt worden 
iſt. Die Bebelfurcht mag der Hauptgrund geweſen 
ſein, warum er mit einer verhälfnißmäßig fo großen 
Majorität in der Stichwahl ſiegte. Die Conſer⸗ 
vativen, mit denen er nach ſeinem ſonſt möglichſt 
verworrenen politiſchen Programm die meiſte 
Fühlung hat, haben laut Vereinsbeſchluß für ihn 
geſtimmt, die Nationalliberalen hatten beſchloſſen: 
„Bei der Perſönlichkeit des einen Candidaten (Hart: 
wig) und der Parteiſtellung des anderen (Bebel) müſſe 
der Reichsverein ſich darauf beſchränken, ſeine Partei⸗ 
genoſſen aufzufordern, bei der e 5 
einesfalls dem ſocialdemokratiſchen Kandidaten ihre 
Stimmen zuzuwenden. 
. Das Reſultat iſt jedenfalls der Sieg der Anti⸗ 
ſemiten und die Bereicherung des Reichstags mit 
einer neuen Species von Partei, wenn es der Ge⸗ 


auch 


—— — 


wählte nicht vorziehen ſollte, feinen Platz dort zu 
nehmen, wo er am erſten hingehört, — neben 


Stöcker. 


Nachdem der „Reichsanzeiger“ die tele 7a 
aiſerl. Verordn 


A 


Dal beklagte. Den Mitgliede 
chstags bleibt jetzt gerade ein Zeitrau 
8 Tagen, um ſich auf die r ee vorzu 
bereiten. Wenn ſie ſich darüber beklagen, 
ſie an die Wahlvorſteher weiſen, die mit den Stich⸗ 
wahlen jo lange gejäumt haben. Daß dieſe Auf⸗ 
| . 5 ſtichhaltig iſt, wurde geſtern bereits 
Usge . 

guide erhebt fich in der Preſſe, wie immer 
angeſichts der neuen Legislaturperioden oder 
Seſſionen, eine lebhafte Discuſſion über die Praſi⸗ 
dentenfrage. Diesmal liegt dazu allerdings ja 
einige Veranlaſſung vor, da der bisherige Präſident 
v. Levetzow, bekanntlich von einem Freiſinnigen aus 
dem Sattel gehoben, nicht wieder im Reichstage 
erſcheint, während die beiden Vicepräſidenten 
v. Franckenſtein (Centr.) und Hoffmann (freiſ.) 
wiedergewählt ſind. Im Grunde genommen ſind 
ſolche Erörterungen aber recht herzlich überflüſſig 
und um . bedeutungsloſer, als die endgiltigen 
Stärkeverhältniſſe der Parteien jetzt mitten in den 
Stichwahlen noch gar nicht einmal feſtſtehen und 
weil die ganze Präſidentenfrage überhaupt von 
einer weit geringeren edeutung iſt, als 
man ihr vielfach beilegt. Wir ſehen uns daher 
nicht veranlaßt, uns an dieſer Discuſſion zu be⸗ 
theiligen oder die Combinationen wiederzugeben, in 
cerele hat nämlich eine gewiſſe Anzahl ſtändiger 
Beſucher, meiſt ruinirte Spieler, Kelche i 
wichtige Rolle der Einpeitſcher und Luſtmacher zu⸗ 
allt und die in liebenswürdigſter Weiſe dem 
Fremden den Eintritt ermöglichen. 
erſtaunt iſt der Neuling über den ſeinen Augen ſi 
darbietenden Luxus. Koſtſpielige Teppiche, alte 
Möbel, Bilder berühmter Meiſter, bequeme Fauteuils, 
raffinirter Comfort, kein wre in dieſer Hinſicht 
| bleibt unbefriedigt. Dienerſchaft in Seidenſtrümpfen 


und eleganter Livree ſervirt ein ausgeſuchtes Diner; 
wer ein Bad will, findet ein bequemes Waben 
wer Haare auf dem Kopfe hat, einen Friſeur. Das 
Alles um einen Pappenſtiel von einem Jahresbeitrag. 
Nun wußte die geehrte Polizei recht gut, wie die für 
j den großen Luxus, für den horrenden Zins noth⸗ 
wendigen Summen hineingebracht wurden; denn 
unter den eleganteſten, manchmal die äͤlteſten 
ariſtokratiſchen Namen tragenden Mitgliedern be⸗ 
finden ſich je ihre geheimen Vertrauensmänner, 
deren ad ees iſt, die „Grees“ und „Philoſophen“ 


— — 


zu bewachen, welche der Flüchtigkeit und Untreue 
des Glückes die Fineſſen ihres erfinderiſchen Geiſtes, 
die Geſchicklichkeit ihrer Finger und die unüber⸗ 
treffliche Kunſt, im Falle des Gewinnens unbemerkt 
den Einſatz zu vergrößern, im Falle des Verluſtes 
aber ihn unauffällig zu vermindern, entgegenzu⸗ 
ſtellen wiſſen. Der löblichen Polizei konnte es 
daher nicht verborgen bleiben, daß jahrelang in 
1 Cercles Nacht für Nacht in die Hundert: 
tauſende von Francs hinein verloren wurden, da 
Reichthum auf Reichthum zu Grunde ging und da 
nur die er minkten Ehrenmänner, welche die 
Leidenſchaft der Unglücklichen ausbeuteten, Millionen 
aufbäuften. Und wenn auch die Bewachungs⸗ 
organe „die Wahrheit“ nicht beachtet hätten, gab 
es denn nicht Boulevardblätter genug, Spiel⸗ 
moniteure, welche alle Fälle genau publicitten, wie 
das. Journal Hffieiel“ die neu votirten 

Gejege? Beſtand nicht ſogar eine Zeitung, welche 
den Titel „Baccarat“ führte und alle Nachrichten 
aus den Spielcercles und Combinationen für „ums 
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jetzt klagend ausrufen, und das ö 


Stichwahl 
f 


wird man 


dieſe Vorlage von 


Nicht genug 


ie li 


ember. 
N 


denen ſich eine eh phantaſievoller Berliner 
Berichterſtatter gefällt. 


Noch vor acht Tagen wurde das Reichs deficit 
von einem ſachkundigen Parlamentarier auf nur 
32. Millionen Mark berechnet. Nach den inzwiſchen 
hekannt gewordenen amtlichen Ziffern iſt jedoch das 

eichsdeficit pro 1885,86 noch um weitere Millionen 
ewachſen. Die Mehrausgaben des Penſionsfonds 
ſtellen ſich nämlich nicht, wie angenommen war, 
auf 600 000, ſondern auf 1247243 Mk., und die 
der Marine nicht auf 1 Million, ſondern auf 
7900 451 Mk. und m. a. Im einzelnen berechnet 
ſich das Deficit, ſoweit es in amtlichen Ziffern feſt⸗ 
ſteht, wie folgt: 
Minderertrag der Reichsſteuern . 6762720 4 
Minderüberſchuß der Poſt und Tele⸗ 


217 5965 
Minderüberſchuß der Reichseiſen⸗ 5 

f/ ĩ ĩ·K 483 700 „ 
Deckung des Deficits pro 1883/84. . 1 905 000 „ 


Fehlende Ueberſchüſſe aus Vorjahren. 15 825 000 
Mehrausgaben, Nedtenzwſſen „ 
Mehrerforderniß Reichsamtdes Innern 254433 
Mehrausgaben der Marine 7900 451 
5 36496 143 4 
Dazu kommen die Mehrausgaben der Militär 
verwaltung. Der Militäretat für 1885 86 weiſt als 
Summe der fortdauernden e den Betrag 
von 262 711084 Mk. (1 338 259 Mk. mehr als im 
Vorjahre) auf. Die Summe der einmaligen 
Ausgaben beläuft fuß auf 11622762 Mk., d. i. 
6.028 554 Mk. mehr als die Vorjahre Damit ſteigt 
das Deficit auf weit über 40, faſt 44 Mill. Mk. 
Zur Deckung dieſes Defictts müßten die Matri⸗ 
cular⸗Beiträge, die zuletzt 83 702 768 Mk. betrugen, 
um etwa 50 Proc. erböht werden. Wie ſollen dies 
die Einzelſtaaten vermögen? In den Einzelſtaaten 
oder im Reich, oder in beiden zugleich wird daher 
wiederum die Parole — neue Steuern! 


Unſer ⸗Correſpondent ſchreibt uns, anſchei⸗ 
nend über die bezügliche unklare Sachlage von 
unterrichteter Seite gut informirt: In dem Etat 
des auswärtigen Amts befindet ſich, ſoweit bis jetzt 
bekannt, keine Poſition für einen Gouverneur in 
amernun, jo daß man annehmen muß, dieſer Poſten 
werde nicht durch einen eigentlichen Reichsbeamten 
t werden. Zudem fällt auf, daß in der Be⸗ 
zu dem bekannten Nachtragsetat die Ein⸗ 
nes Gouverneurs und die Beſchaffung des 
= 


5 


d ampfers und der Dampfbarkaſſe als 


bezeichnet werden, welche zur Ausübung 


nicht 

nerun iſt wird, daß alſo in ſtaatsrechtlicher 

stehung dieſe Colonie keine andere Stellung ein: 

mt als die übrigen, daß aber mit Rückſicht 2 
localen Verhältniſſe im Kamerungebiet das kaiſerliche 
Schutzrecht durch jene auf Koſten des Reichs ge⸗ 
bauten und unterhaltenen und unter dem Commando 
und der Controle der kaiſerlichen Marine ſtehenden 
die ausgeübt werden ſoll. Die Bemannung 
dieſer Schiffe ſcheint dagegen nicht ſeitens der 
Marineverwaltung zu erfolgen. Bei der Be⸗ 
rathung der Vorlage im Reichstage werden be⸗ 
ſtimmte Erklärungen In dieſer Beziehung nicht aus⸗ 
bleiben. Immerhin liegt kisher keine Nöthigun 
vor, anzunehmen, daß die Reichsregierung ſich dur 
er Linie entferne, welche der 
Reichskanzler der Colonialpolitik des Reichs vorge⸗ 
zeichnet ae Was die Küftenfrage betrifft, ſo iſt 
es zweifellos, daß eine öftere oder längere An⸗ 
weſenheit von Kriegsſchiffen an der Küſte von 
nn den Marine⸗Etat ſehr viel ſtärker belaſten 


Die Abtheilungen des Staatsraths haben, wie 
die „National⸗Ztg.“ mittheilt, die Vorlage wegen Aus⸗ 
ie der Unfallverſicherung auf die land» und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter als unreif beanſtandet. 
Es wird alſo wohl eine Umarbeitung erforderlich 
ſein. Die Notiz iſt freilich nicht ganz ſachverſtändig. 
. TEREEHTETENNT UREIRTRT TEE HEERES TEST TREE 


fehlbaren Gewinn“ brachte? Die Behörde war 
auch nicht im Unklaren, daß die Titel „Freie Künſte“, 
Jäger⸗Club“ ꝛc. nur ein Deckblatt für das Syn⸗ 
bicat der . waren, und daß die ſo 
benannten Clubs weder aus Künſtlern, noch aus 
ägern (wenn es nicht Glücksjäger waren) beſtanden; 
ie wußte auch, daß einzelne bemooſte Häupter, 
ie ſich in einem Metier oder als Politiker einen 
5 Ruf erworben, gegen klingende Münze an 
ie Spitze derartiger Unternehmungen geſtellt wur⸗ 
ben, um ſolcher Art die Gimpel auf die Sprentel 
u locken. Es war ferner für Niemanden ein Ge⸗ 
eimniß, DaB die jungen Herren im Duartier Latin, 
att ſich in die Schönheiten des Horaz zu verſenken, 
an der Seite von ſpieltollen Bierfräulein von den 
Herren „Philoſophen“ von Sad ge ausgebeutet 
wurden. Von den Spielhäuſern für gefallene 
Frauen ſprach man in — ſchlechter Geſell chat all⸗ 
a Obendrein hat der größte Naturaliſt, 
il sol, eines dieſer Häuſer mit einer die 
Phantaſie ausſchließenden Genauigkeit beſchrieben 
— eine Ehre, durch welche die quiescirte, ihre jün⸗ 
eren Genoſſinnen ger eech ausraubende Boudoir⸗ 
onigin ga nicht übel geſchmeichelt fühlte. 
Daß ſelbſt in den renommirteren Cercles ein 
De von Falſchſpielern, eleganten Nichtsthuern, 
b Schmarotzern, verwegenen Aben⸗ 
teurern ſich herumtreibt, daß mit einem Worte 
die Cercles den klaſſiſchen Boden für den eleganten 
Pöbel bildeten, das war eine alte Geſchichte, alt 
wie eine Anekdote von Meidinger. Dennoch übte, 
25 t, die Polizei jahrelang Langmuth. Plötz⸗ 
edoch raffte fie ſich aus ihrer Unempfindlichkelt 
auf, ſperrte einige Cereles und bedroht ſogar 
Unternehmungen, deren Gebahren von ſtolzeren 
Flaggen geſchütz wird. Die Nachtvogel flatterten 
aus nach allen Windrichtungen. Einige berüchtigte 
Frauenſpielhäuſer, darunter auch das von Zola 
verewigte, vernahmen ebenfalls bereits an ihrer 
Pforte zu nachtſchlafender Zeit das verhangniß⸗ 
volle: „Im Namen des Geſeßzes an Sie!“ Die 
Damen wendeten zwar die alte Liſt an, die Spiel⸗ 


} 


en werden in der Eipedition, Ketterhagergaſſe zu de 


2 en.- 
Souverän von 


Mbend-Ausaabe. 


1884. 


Dem Staatsrath ift ein von dem Unfallgeſetz vom 
9. Juli in ſehr zahlreichen Punkten abweichender, 
beſonderer Geſetzentwurf vorgelegt worden. Dieſe 
Aenderungen können alſo nicht der Grund ſein, 
weshalb es einer längeren geſetzgeberiſchen Arbeit 
bedarf. Die Bedenken gegen die Ausdehnung der 


; Unfallverficherung auf die land» und N 
ſchaftlichen Arbeiter liegen nicht ſowohl auf dem 
Gebiet der geſetzgeberiſchen Technik, als in dem 
Verhältniß der ländlichen Arbeiter zu den Arbeit⸗ 
gebern, auf welches das Schema der erufsgenoſſen⸗ 
ſchaften nicht anwendbar iſt. 


Unter den Mehrfordexrungen für Geſandtſchaften 
und Conſulate im nächſtjährigen Reichshaushalt 
Pie wie nicht unbemerkt bleiben konnte, eine An⸗ 
orderung, welche Bezug hatte auf die Erhebung 
der derzeitigen Geſandtſchaft in Madrid zu einer 
Botſchaft. Schon vor einigen Tagen hatte verlautet, 
daß unter den Großmächten Widerſpruch gegen die 
Zulaſſung Spaniens als Großmacht ſich geltend 
1 habe und die Schaffung eines deutſchen 
Botſchafterpoſtens in Madrid aus dieſem Grunde 
zurückgeſtellt ſei. 


Ein Plebiscit in Bosnien. Ein Belgrader 
Blatt „Srobran“ hat vor kurzem die Enthüllung 
verbreitet, bei der Dreikaiſerzuſammenkunft in 
Skierniewice ſei vereinbart worden, in Bosnien ein 
Plebiscit zu veranſtalten, um dem unklaren ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhältniſſe ein Ende zu machen, in 
welchem ſich 3 75 theoretiſch noch zur Türkei und 
thatſächlich Oeſterreich gehörende Land befindet. 
Dieſe Enthüllung hat begreiflicher Weiſe großes 
Aufſehen gemacht. In ſüdflaviſchen Kreiſen wird 
ie jedoch, wie aus Peſt gemeldet wird, als 
Indiscretion zur Aufregung der Gemüther be⸗ 
er Aber die Bezeichnung als „Indiscretion“ 
elbſt läßt erkennen, daß man den Inhalt derſelben 
als richtig anſieht. Ueber kurz zoder lang miſſen 
a die Fäden zerriſſen werden, die Bosnien noch mit 
er Türkei verknüpfen. Ob freilich hierzu ein 
Plebiscit das empfehlenswertheſte Mittel iſt, 
ſteht dahin. / 


der Lord Granville auf dem Lordmavors⸗Banket 


ten vor, der beſte Bene die Auf 
Een der Blockade Khartums nur von kurzer 


. 
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ol 


ie ſchwer 
nl von El Obeid entw 


Alles das trägt nichts wenne zur Auft 
über die verworrene Sachlage bei. 


Trotzdem die Wahl des demokratiſchen 
Candidaten für die Präſidentſchaft der nord⸗ 
amerikaniſchen Unjon, Mr. Clevelands, nicht .. 
bezweifelt werden kann, rechnet der republikaniſche 
immer darauf, das Er⸗ 


7 5 eine Wahl⸗ 
usſchuß hat 


ärung 


National⸗Ausſchuß 
1 der Abſtimmung am 4. d. dur 
unterſuchung ändern zu können. Der Aus 
eine Adreſſe an's Volk erlaſſen, in der geſagt wird, 
daß er alle Maßnahmeu ergreife, um Fal chungen 
oder Irrtbümer, falls dergleichen in den Wahlli 


tafel im Nu in eine Table d’höte umzuwandeln und 
an den für alle Fälle bereit gehaltenen verdorrten 
und angeräucherten Brathühnern zu nagen, allein 
leider wurden die Spielkarten aufgefunden, das 
gefürchtete Protokoll aufgenommen, und da nützte 
alle Liſt nichts, die Eigenthümerinnen mußten ins 
Gefängniß. Als Urſache der energiſchen Entſchlüſſe 
in der Polizeidirection werden verſchiedene Um⸗ 
ſtände angegeben. Zuerſt daß der Scandal im 
Cercle Royal, wo hochadelige Falſchſpieler mit 
Lakaien im Einverſtändniſſe waren, Anlaß zum 
ſchärferen Vorgang gegen die Spielhäuſer darbot. 
Dann daß der Sturmlauf or ner l 
Journale gegen das Hazardſpiel der Polizei nicht 
mehr erlaubte, die Augen zu ſchließen; endlich daß 
die Behörden in letzter Zeit mit herzzerreißenden 
Klagen der Ruinirten überhäuft worden ſind. 
Genug, für die Spielcereles und ihren ganzen 
Troß iſt eine ſchlimme Zeit angebrochen. Nie 
man in den Bouillons Duval ſo viel elegant ge⸗ 
kleidete Gentlemens mit glänzenden Cylinderhüten, 
alſchen Buſennadeln und unechten Steinen an den 
ingen geſehen, als eben jetzt. Nicht völlig ſorgen⸗ 
frei, aber auch gottlob ohne e en 
die Hexren, immer wohlwollend, ihr ißgeſchick 
und eſſen 755 der feinen und unbezahlten Diners 
leichmüth 05 ihr ausgekochtes Rindfleiſch. Die 
5 5 5 aß der Sturm der Moralität nicht 
lange dauern werde, hält ſie aufrecht. Mit Jeder⸗ 
mann, der auch auf dieſe Art einen Napoleon ver⸗ 
lieren will, wetten ſie, daß bald entrüſtete Stimmen 
laut werden, welche die Republik anklagen, Paris 
zu ruiniren, die Stadt zu verlangweilen und die 
Menn zu verſcheuchen. Die Geſchäftsleute, 
odiſtinnen, Fabrikanten ꝛc. werden bedauern, daß 
man das Cercleleben todtſchlage, denn es jagte das 
Geld in Circulation. Die öffentliche Moral? Bahl 
Die habe, wie das Meer, Ebbe und Fluth. Wenn 
die Zeiten gut ſind, dann iſt die öffentliche Moral 
in der Ebbe. Jetzt, da für alle Welt ſchlechte Tage 
gekommen, jetzt ſteige ihre Fluth. 
r 


L 


(a 
we 
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warnte, die vielbeſprochene Gewiſſensuoth der Geiſtlichen 
in Frage ſtellte und ein einmüthiges Zuſammengehen 
des Geiſtlichen mit feinem Gemeindekirchenrathe als 
einen EN für die Gemeinde bezeichnete. Der Aende⸗ 
rungsvorſchlag wurde mit bedeutender Stimmen⸗ 
Mehrheit angenommen. — Die nächſte Nummer 
der Tagesordnung betraf den § 11 der Kirchen⸗ 
gemeinde- und Synodalordnung. In demſelben iſt 
beſtimmt, daß zur Giltigkeit eines Beſchluſſes die An⸗ 
weſenheit von mehr als der Hälfte der Mitglieder dieſes 
Collegiums nothwendig iſt. Nun ſcheint dieſe Beſtim⸗ 
mung verſchieden gehandhabt zu werden, indem theils 
die Hälfte der perfaſſungsmäßigen (normalen) Mit⸗ 
gliederzahl, theils die der jeweilig vorhandenen (factiſchen) 
Mitglieder berechnet wird. Der Ober⸗Kirchenrath hält 
aber eine gleichförmige Handhabung der bezeichneten 
Geſetzesvorſchrift für nothwendig und ſpricht ſich dahin 
aus, daß nach der Abſicht des Geſetzes die normale 
und nicht die factiſche Mitgliederzahl für die Berechnung 
der Beſchlußfähigkeitsziffer maßgebend ſei. Nichts⸗ 
deitomeniger fordert er die Provinzial⸗Synode auf, ſich 
darüber zu äußern, ob und in welcher Richtung dieſer 
Gegenſtand generell zu reguliren 5 Es entſpann ſich 


toffeln, 1 Knotenſtock. — Gefunden: auf dem Langen⸗ 
markt 1 ſchwarzer Handſchuh einliegend einen goldenen 
Ring, auf Langgarten ein eiſerner Teßhaken gez. C. P.. 
vom Kaufmann P. Rudolphy hier Langenmarkt Nr. 2 
ſind folgende Gegenſtände, welche bei ihm liegen ge⸗ 
blieben ſind, eingeliefert als: 1 neues grauwollenes 
Shawltuch, 1 ſchwarzer Atlasſonnenſchirm, 1 gelber 
Rohrſtock, 1 Paar braune Glacbehandſchuhe, 1 Arbeits⸗ 
buch auf den Namen Johann Wolter zu Neufahrwaſſer. 
Abzuholen von der Polizei⸗Direction. : 12 

8. Elbing, 11. November, Wenn auch die zur Zeit 
bekannten Wahlreſultate ein Mehr von faſt 1000 St. 
— 4687 gegen 3698 — für Dirichlet aufweiſen, iſt doch 
auzunehmen, daß die noch, ausſtehenden Berichte aus 
den ländlichen Bezirken eine Mehrheit für Herrn 
v. Puttkamer zum Schluß ergeben werden. Gegen den 
angewandten Hochdruck landräthlicher und gutsherrlicher 
Beeinfluſſung kann der ſeitens der Freiſinnigen gemachte 
Verſuch, die Wähler über die Lage der Dinge aufzu⸗ 
klären, nicht aufkommen. Mit Unterſtützung von einigen, 
wie verlautet, lediglich für dieſen Zweck hier anweſenden 
Regierungs⸗Referendaren iſt der ganze Wahlkreis, ja 
faſt Wähler für Wähler beſucht worden, um bei der 


des Staates Newyork vorgekommen find, an's 
Tageslicht zu ziehen. Der u wiederholt 
feine Anſicht, daß Mr. Blaine eine Majorität von 
mehreren Hunderten im Staate Newyork erzielt 
habe. Die „Tribune“ behauptet, von mehreren 
Fälſchungen und Irrthümern in den Liſten zu wiſſen, Studenten bis Neujahr verlängert worden. Jenen 
und wenn dieſelben auf geſetzlichem Wege richtig] Studenten, welche wieder in den Verband der 


| Kreiſen mit Bezug auf das Ergebniß einer ſolchen 
er werden könnten, würden die Wahlſtimmen Univerſität aufgenommen werden, bleiben die ge⸗ 


allgemeinen Reviſion hegt, nicht ganz grundlos ſeien. 
— Nach der „Polit. €.” if auf Befehl des Katiers 
der Termin für die Militärſtellungspflicht der 
von der Univerſität von Kiew relegirten 


es Staates Newyork Mr. Blaine zufallen. Die ſetzlich zuſtehenden Militärdienſt⸗ Begünſti : 
Journale, welche Mr. Cleveland unterſtützen, 2 x Die ee Pelze 10 wer 
erklären, daß die Anſprüche der republikaniſchen] und wichtige Entdeckungen gemacht haben, welche 
Partei falſch und unbegründet find, und kein] zeigen, daß die Socialrevolutionäre eine außer: 
Grund zum Zweifel oder zur Aufregung vorhanden ordentliche Thätigkeit entfalten. Viele Verhaftungen 
iſt. Mr. Cleveland ſagen ſie, iſt erwählt worden ſollen in Charkow, Saratow, Kiew, Warſchau und 
und wird am 4. März vorſchriftsmäßig inſtallirt im Kaukaſus vorgenommen worden ſein und in 
werden. Auch behaupten die demokratiſchen Journale [Petersburg ſollen am vorigen Donnerſtag ſtarke 
das Vorhandensein von Anzeichen, daß die Koſakenabtheilungen in allen Feuerwehrſtationen 
9 9 98 eh Fe a ae gehalten worden ſein — aus welchem 
; r. Clevelan nhänger, Grunde, wird j i f 
auf ihrer Hut zu ſein. : A ee 


’ Danzig, 12. N ſönli Vorſtelli letztere glei f die Wahl eine l Debatte über di ſtell jr die⸗ 

Deutſchland. Danzig, 12. November. perſönlichen Vorſtellung letztere gleich auf die Wa eine lange Debat „die aufgeſtellten Fragen, die 

ER : ee" * An unſere Frenn / are v. Puttkamers zu verpflichten. Und wo dieſe Herren | felben wurden von dem Landgerichts⸗Präſidenten Korſch 
Berlin, 11 Novbr. Die Angabe ber Kreuz Freunde und die Mitglieder der fo eifrig arbeiteten, glaubten manche Gemeindevorſteher | und Director Helf⸗Konitz und nach ihnen von vielen 


Ztg.“ daß die Ausſchüſſe des Bundesraths morgen Wahlvorſtände im Danziger Landkreiſe richten 
ſchon die Poſtdampfervorlage berathen würden, wir die dringende Bitte, über den Ausfall der 
ſcheint mit der officibſen Angabe in Widerſpruch] morgenden Stichwahl nus mit möglichſter Be⸗ 
zu ſtehen, gegen Mitte dieſes Monats würde das ſchlennigung gütigſt Mittheilung machen zu 
Plenum des Staatsraths dieſe und die übrigen [wollen, da es im Intereſſe aller Parteien liegt, 
Vorlagen berathen. Iſt das letztere richtig, ſo würde] das Ergebniß der Wahl aus dem ganzen Kreiſe jo 
der preußische Bevollmächtigte morgen noch nicht in ſchuell als möglich zu erfahren. 

der Lage ſein, an der Berathung der Vorlage Theil 
zu nehmen. 


Andern mit juriſtiſcher Schärfe, aber in entgegengeſetztem 
Sinne beleuchtet, und das Reſultat der Abſtimmung war 
ein rein negatives; die Synode entſchied ſich weder für 
die normale, noch für die factiſche Mitgliederzahl. Es 
wird demnach eines erneuerten Antrages bedürfen 
wenn man dem evangetiſchen Kirchenrathe nicht 
die Antwort ſchuldig bleiben will. — Aehnlich 
reſultatlos endete die Beſprechung eines Antrages 
des Profeſſors Jacobi. Derſelbe wünſcht nämlich eine 


natürlich nicht zurückbleiben zu können. Vertheilte doch 
in Fiſcherskampen während der Wahlzeit der Wahl⸗ 
Vorſtand noch die „richtigen“ Wahlzettel. Die Leute der 
conſervativen Gutsbeſitzer aber wurden in ge⸗ 
ſchloſſener Zahl zur Urne commandirt. Auch Herr 
v. Puttkamer ſelbſt hat ſich alle Mühe gegeben, 
in der letzten Woche täglich einige Male zum Volk her⸗ 
abzuſteigen. Ein bis zwei Gensdarmen an der Thüre, 


den Herrn Landrath neben ſich, belehrte er überall 


Wetter⸗Ausſichten für Dounerſtag, 13. November. 


N . : 7 Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. das auweſende Publikum in einer ſtets faſt wörtlich | Revifion unſerer Sonntagsevangelien, da er die Jorm 
beben . u ER Be „ Naddend verboten laut Geiek v. 5 1 - wiederholten Rede über die Nothwendigkeit, den Getreide: von einzelnen diefer Perikopen als nicht abgerundet be- 
5 g habe ı nalliberalen den Bei kühler Temperatur und mäßigen Winden | zoll zu erhöhen, bis der Scheffel Roggen 12 % koſten | zeichnet und manche treffliche Abſchnitte des neuen 


würde. Stellenweiſe berührte dieſe Ausſicht nicht ange⸗ 
nein, fo daß die Zuhörer unwillig wurden und den 
Redner zum Verlaſſen des Lokals zwangen. Dann trat 
eine Hilfskraft in der Perſon eines früheren katholiſchen 
Pfarrers ein und dieſem verdankt Herr v. P. in der 
That mehrere hundert Stimmen, von denen vielleicht 
das Geſammtreſultat abhängen wird. Hoffentlich ſchließt 
die freiſinnige Partei in Stadt und Land ſich 
nun endlich enger aneinander, um für 6 4 
Wahlen beſſer geruſtet zu ſein. — Die Ein⸗ 
weihung der nenerbauten Kirche zu drei Königen 
hat noch nicht erfolgen können, da die Arbeiten der ver⸗ 
ſchiedenen Handwerfer kein Ende finden wollen. Endlich 
eröffnet ſich aber die Ausſicht, die hieſige evangeliſche 
Hauptkirche zu St. Marien in einen beſſern bau⸗ 
lichen Zuſtand verſetzt zu ſehen. Die Gemeindever⸗ 
tretung hat die Wiedererhebung einer Kirchenſteuer 
bewilligt und den Kirchenrath erſucht, eine für den 
Kirchenbau anerkannte Autorität zu berufen, um von 
dieſer einen Plan für die innere Neugeſtaltung anfertigen 
zu laſſen. — Frau Guillaume⸗Schack ſcheint hier nament⸗ 
lich unter dem weiblichen Geſchlecht einen opferfreudigen 
Anhang gefunden zu haben, fo erſtaunlich es iſt, daß 
in das Mitgefühl der Frauenwelt durch die einfeitigen 
und haltloſen Darſtellungen jener Dame auf die ſes 


Verſuch gemacht, unmittelbar vor dem Tage der;] nebliges Wetter mit keinen oder geringen Nieder: 
Stichwahl zwiſchen ihrem Candidaten und dem Schlägen. Abkühlung 155 Ausſicht Bee e 
Dagegen Major a. D. Hinze gegen letzteren * Vorſteheramts⸗Wahl.] Bei der am Montag, 
Zerleumdungen auszuſtreuen. Das nationalliberale ] geſtern und heute während der Börſenſtunde voll⸗ 
Comité erzählt, Herr Hinze habe ſeinen Abſchied er Ergänzungswahl für das Vorſteheramt der 
nehmen müſſen, weil er einem Lieferanten, der ihm] biefigen Kaufmannſchaft haben 159 Mitglieder der 
ein Darlehn verweigert, eine Lieferung entzogen | Corporation ihr Wahlrecht ausgeübt. Es wurden 
habe. Offiziere des Regiments Nr. 81, welche den] die Herren: Stadtrath Kosmack mit 159, Commer⸗ 
Vorfall erfuhren, hätten denſelben zur Anzeige ges | zienrath Damme mit 158, S. Cohn mit 148 und 
bracht, und ſo ſei Major Hinze veranlaßt worden, Joh. Ick mit 147 Stimmen für die 3 Jahre 
ſchleunigſt ſeinen Ab chied zu nehmen. Herr Hinze 1885—87 wiedergewählt und an Stelle des ver⸗ 
erklärt in einer Zuſchrift an das freiſinnige Comite, ſtorbenen Geh. Commerzienraths Albrecht Herr 
die Erzählung jet, „eine gemeine Verleumdung“ ] Wilh. Behrent mit 118 Stimmen für die gleiche 
und fügt dann hinzu: ER ne Zeitperiode neugewählt. Der Gegner des Letzteren, 
„Zum einfachen und vollgiltigen Beweiſe dafür, daß [Hr. H. J. Schönberg, erhielt 28 Stimmen; die 
ich mich keiner unehrenhaften Handlung während meiner | übrigen Stimmen zerſplitterten ſich. 
Dienftzeit ſchuldig gemacht habe, dient die 5 * [Reichsbankverkehr.] Nach Mittheilung der 
Genehmigung meines Abſchiedsgeſuches in der ehren: | Reichs ⸗Bankſtellen an die Handelskammern iſt 


hafteſten Form, welche überhaupt gegeben wird, f ; : „ ; 
ämlich unter Ertheiln E ic die Reaiments⸗] fortan die ruſſiſche 5 procentige Staatsanleihe 
zanılich — ae ng der Aa die Regiments⸗ II. Emiſſion vom Jahre 1884 in zweite Klaſſe der 


ndem das fu e Comits dieſe Erklärung ade b re e u ar Beleihung 

pin 2 Hinze 4 50 ek es 1 5 a [Neue Banuknoten.] Seitens der Reichsbank 
tanbe feien, ihre Sache hoch n Mo nee 8 Si nächſter Jeit Bee, N 75 ee 
Nef „Or rer 10 . ausgegeben werden. Die genaue Be: 
r a 8 Die neuen Noten enthält 5 5 bezüg⸗ 
2 Die Wiener „Pol. Corr.“ iſt in der Lage iche Bekanntmachung der Reichsbank, welche ſich 
den Tert der Note zu veröffentlichen, mittelſt deren [im Inſeratentheile der nächſten Nummer (Morgen: 
. che Reichsregierung die Cabinette zur . . en worauf 
nahme an der afrikaniſchen Conferenz ein, wir an dieler erkſam machen. 


Teſtaments in ihnen vermißt, Dieſer Antrag, der nicht 
gedruckt vorlag, war von vielen Mitgliedern der Synode 
unterſtützt worden, ohne daß dieſelben ſeine eigentliche 
Tendenz erkannt hatten. Jetzt traten ſie ſämmtlich, 
nachdem Profeſſor Jacobi ſeine wirkliche Abſicht entwickelt 
hatte, dem Antrage entgegen, wollten die alten Perifopen 
unangetaſtet wiſſen und eine neue Perikopenreihe ſich 
nur als Vermehrung von Predigtterten «x allen laſſen. 
In Folge deſſen zog Prof. Jacobi feinen Antrag zurüd 
und es fiel damit auch der Gegenantrag des Superinten⸗ 
denten Fauck. — Am Schluſſe der Situns wurde 
eine Commiſſion zur Prüfung des Geſangbuch⸗ 
Entwurfes und der in Bezug auf denſelben zahlxeich 
eingegangenen Petitionen gewählt. Zu den 13 Mit⸗ 
gliedern dieſer Commiſſion gehören von den Baer 
Synodalen Superintendent Kahle und Schulrath 
Dr. Coſack. — Schließlich ſei bemerkt, daß in dem Bericht 
über die Sitzung vom 8. November cr. e 
Neumann irrthümlich als confeſſionell bezeichnet iſt. 
gehört den Freunden der poſitiven Union an. 
Der Oberförfter Bod Au Roſengrund iſt zum 
Forftmeifter mit dem Range der Regierungsräthe ernannt 
und demſelben die durch Verſetzung des Forſtmeiſters 
Hintz erledigte Forſtmeiſterſtelle Gumbinnen⸗Lasdehnen 
verliehen worden. — 8 
ilfit, 11. November. Aus der Tilſiter Niederung 
berichtet die „Till. Jig.“ folgendes Wahlcnriofum: 
Bei der letzten Reichstagswahl im 45. Wahlbezirk des 
Kreiſes Niederung (Loye) befand ſich eine Anzahl von 
ſtimmberechtigten Wählern auf der gewöhnlichen Herbſt⸗ 
reife. Dieſelben hatten ihre Frauen beauftragt, in ihrem 
Namen Stimmzettel für den conſervativen Wahlcandidaten. 
Oberpräſident v. Schlieckmann zu Königsberg, 1 
Der Wahlvorſtand wies natürlich die Franen zurück. Diefe, 


Gebiet locken läßt, auf welchem nur langjährige Er⸗ 
5 und nüchternes Urtheil die richtigen Wege 
unden kann. 

„Nach den bis heute Mittag uns zugegangenen 
Nachrichten über die Stichwahl im Elbing⸗ 
Marienburger Wahlkreiſe ergiebt unſere Zählung 
für Dirichlet 4831, für v. Puttkamer 4110 
Stimmen. Da aber noch aus einer größeren An⸗ 


f ff 5 —g— Danziger Schillerzweigſtiftung.] Am 10. No-] zabl von Landbezirken, welche der landräthliche | pierüber aufgebracht, l in erdeſchriftan⸗ 
. vu. ben 7 — 0 or Dan vember 1859 feierte die deutſche Nation en hundertſten nfluß af ohne Concurrenz beherrſcht, das Re⸗ 1 5 und N S Jae 8 
4. November un bat ; 10 Se 8 Ih laut: Geburtstag eines ihrer größten Söhne. Auch in unſerer | ſultat fehlt, jo ift an der Wahl des Hrn. v. Putt⸗ | dem Oberpräſidenten direct ein. ieſe „mannhafte 
. EN olgenden Wortlaut: Stadt waren ſchon lange vorher Vorbereitungen ge⸗kamer⸗Plauth kaum noch zu zweifeln. I That der Frauen fand bei ihren Männern die vollſte 
ade Miniſter! Der ae Cootigalter, troffen worden, um ein impoſantes Schillerfeſt zu — Bei der Stichwahl am Montag erſchien, wie die [Anerkennung. 
Geſandter oder Geſchäftsträger“ Sr. Majeftät des Kaisers] Stande zu bringen, welches auch in jeder Be iehung ge: | „Alter: Jig. erzählt, in einem Wobllotale Elbings ein 
r die 8 


lin. 11 Stone Cee M bier 

, 11. November. Geſtern Morgen i 

er Geh. Ober⸗Juſtizrath und eee Dein 
Ir erdinand Wengel geftorben. RE 
Zu Schillers Geburtstage find, wie wir mit- N 
theilten, zahlreiche Lorbeerkränze am Fuße des e n 
Denkmals auf dem Gendarmenmarkte niedergelegt 
worden. Leider wurde dabei — gest der 
8 oft 1 die Klinge des Dolches der Tragödie gänzlich 
abgebrochen. ? 

„Das Gaſtrecht“, ein einactiges dramatilches 
Gedicht von Rudolf Gene, iſt vom Dresdener Hof⸗ 
Theater zur Aufführung angenommen worden. 6 
zweites, einen Abend füllendes Drama von Gene liegt 
5 5 Intendanz noch zur Entſcheidung über die 
Annahme vor. - 

„Frau Ottilie Sende, welche über 20 Jahre 
lang das deutſche Theater in San Francisco leitete und 
kürzlich nach der alten Welt zurückkehrte, um ihre kunſt⸗ 
leriche Thätigkeit in Berlin wieder aufzunehmen, bat, 
wie den „Hamb Nachr.“ mitgetheilt wird, den Entſchlu 
gefaßt, wieder die Leitung der Bühne in San Francisco 
zu übernehmen. Sie hat bereits eine Reihe vortrefflicher 
Schauspieler engagirt und wird das Theater mit dem 
„Raub der Sabinerinnen“ eröffnen. 

. Die Nachricht des „B. C., daß Hr. Kadelburg 
[ein Engagement bei dem Deutſchen Theater mit einem 
ochen bei dem Hamburger Stadtthegter zu a 
gebente, if falſch. Hrn. 8.3 Contract bei dem 

eutſchen Theater läuft noch bis zum 1. Juli 1888. 

* Hermann Heimerdinger, der bekannte 
Sänger, welcher vormals am } 1 zu Kaſſel, in 
Königsberg und im Kroll ſchen Theater zu in 
erfolgreich wirkte, iſt geſtern in der Irrenanſtalt zu 
Dalldor an Gehirnerweichung geſtorben imerdinger 
Ber in Berlin geboren, er erreichte ein Lebensalter von 

ahren. N 

Nach Allem, was man über den jüngſt verſtorbenen 
Herzog Wilhelm von Braunſchweig gehort, war 
diefer eigentlich kein Freund der Boefie; aber einmal 

at der alte Herr doch um eines kleinen Verſes willen 
‚feine ganze nähere Umgebung in Noth und Aufregung 
verſetzt. Sereniſſimus hatten 1877 die braun meigtidhe } 

fer elbſt 


von Deutſchland und Königs von Preußen hat die Ehre, | lang. Derjenige Mann, der ſich am energiſchſten 
Euere Excellenz unter Bezugnahme auf die Note vom | Schillerfeier intereſſirte, war Dr. Oswald Stein, der 
A. Ottober zu benachrichtigen, daß die Eröffnung der [dann 21 Jahre lang Vorſitzender des hieſigen Jweig⸗ 
CFonferenz für die weſtafrikaniſchen Angelegenheiten im vereins der Schillerſtiftung geweſen ift. 1 0 ellungen | Q 
Einverſtändniſſe mit den betheiligten Mächten für dem | int Theater, Enthüllung einer Koloſſalbüſte Schillers am 
15. November d. J. feitgelegt worden iſt. In Folge grunen Thor, ein Fackelzug von 600 Fackeln, Banket 
deſſen richtet der Unterzeichnete an Euere Excellenz das [im Schützenhauſe waren die vorüberrauſchenden Zeichen 
uchen, den Vertretern .. . die entſprechende Weiſung] des Volksenthuſſasmus, als bleibendes blieb die Be⸗ 
kommen zu laſſen, fih am oben erwähnten Tage in 4 der 8 Seen im engen 
emeinſchaft mit den Bevollmächtigten der andern nihluß an die deutſche 30 5. Der 8 zu Weimar, 
Begründer der 


Haus diener, gab ſeinen Stimmzettel ab und ging wieder 
fort. Nach einiger Zeit kommt der Mann zurück und er⸗ 
klärt zur Heiterkeit 17 6 cu Wee daß er ſtatt des 


* 


zur r 
zettels irrthümlich einen ellzettel auf einen 
enen Ofen abgegeben babe. Seiner Bitte, den⸗ 
ſelben aus der Urne herauszunehmen und ihm zurück zu 
geben, konnte natürlich nicht willfahrt werden. 
„. Roſenberg, 11. November. Bei der Stichwahl 
erhielt Graf Dohna 8405, v. Rzepnikowski 6954 Stimmen. 
raf Dohna iſt alſo mit einer Mehrheit von 1451 
Stimmen gewählt. Es wurden bei der Stichwahl 1225 
timmen mehr abgegeben, als am 28. Oktober. Damals 
erhielten Dohna 6404, v. Reibnitz 1423, v. Rzepnikowski 
Wb eum, I. Napbr. Bei der Reichstagswahl! 
m, 11. Nopbr. Bei der Reichstagswahl im 
Wahlkreſſe Stuhm⸗Marienwerder ſind nach dem amt⸗ 


Heat . en 5 verſammeln. Unterſchrift.“ Reſcde 175 . a 5 h 
* Der Abg. Rickert hat rn in ei - hieſigen Stiftung war ebenfalls Oswald Stein, dem 
d von Wählen ge gelte a eg Bauptlächlic die Mitglieder der literariſchen Geſellſchaft 
ten d A 8 zur Seite ſtanden. Der Verein hielt geſtern eine 

unſten der Candidatur Munkel gegen Brecher | (general i 8 

eine Rede gehalten, wel it Beifall auf: Generalverſammlung ab, in welcher der ſtellvertretende 
„ . Im. effer in Abweſenheit des Vor⸗ 
Ae Wurde er 5 i e Sen ee Gelee nen Re über bie 
uchen, 10. November. Prinzeſſin Maria | Geſchichte der Stiftung gab, dem wir ferner noch Folgendes 
Thereſia Gemahlin des Prinzen . iſt [entnehmen: Am 3. Dezember 1859 brachte die Dan iger 
ax Morgen 3 A: en ab di 88 125 . ein Nun Je 1899 - welt end 
ntbunden worden. e Wochnerin und das 3 122 Namen, und am 19. Mär wurde die 
Kind befinden ſich den Umſtänden entſprechend wohl. Stiftung in den (eſammtverband der deutschen Schiller⸗ 
Die Familie des Prinzen Ludwig zahlt nunmehr Schriſtſteller een bejteht, beutiche 
4 Prinzen und 5 Prinzeſſinnen. Nationalliteratur, mit Ausnahme — der feng n Je 
England. wiſſenſchaften, verdienſtlich gewirkt, vorzugsweiſe ſolche, 
A. Loudon, 10. November. Die Königin wird die ſich dichteriſcher Formen bedient haben, dadurch zu 
am 28. d. M. mit dem Hof nach Windſor überſiedeln ehren, daß ſie ihnen oder ihren Hinterbliebenen, in Fällen 
und ſich nach etwa dreiwöchigem Aufenthalt von über ſie verhängter ſchwerer Lebensſorge, Hilfe und Beis 
dort nach S So Osborne auf der 3 ee bes ſtand darbietet. — Die — weigſtiftung hat 0 


0 \ s in Folge der umſichtigen Kaſſenfü i i 
geben, woſelbſt fie, wie gewöhnlich, das Weih Butoenbimgen, Sale rim Nause der 2 Sabre 


nachtsfeſt verleben wird. — Der Prinz von d 8 

Wale vollendete geſtern ſein 43. Lebensjahr. Im dee entoitet; He u flets oben Being . 
Weſtende von London wurde der Geburtstag des eimar eingeſandt, als ſtatutenmäßig verpflichtet war 
Thronfolgers am Sonnabend Abend durch | Aus dem Geſchaftsbericht der biefigen Sufiung iR ferner 
län ende Illumination der Clubs, Theater und ] &u erwähnen, daß ein Kaflenbeftand von 397 4 und ein 


"ers l 25 ermögen von 14 300 4 v i ie Zinſen⸗ 
ie äftslokale der Hoflieferanten gefeiert. Es einnahme bat ſich durch wee de 


Shaw Lefevre, der gegenwärtige Bauten⸗ Kapi e 
Nine werde an Stelle Faweetts zum General⸗ erg Mäitglieber mit 907.4 . =“ r 
oftmeifter ernannt werden. — Mr. Gladftone ] fand dann noch Vorſtandswahl ftatt, bei welcher der bis⸗ 
t den neuen Lordmavor, Alderman Nots bexige Vorſtand wiedergewählt wurde. Nur für den 
tage, benachrichtigt, daß ihm der An⸗ erſten Schriftführer, den nach Marienburg verſetzten 
drang der öffentlichen Geſchäfte im Haufe ietzigen vmnaſſal⸗ Director Dr. Maxtens war eine Neu⸗ 
der Gemeinen nicht geſtatte, dem heutigen] wabl erforderlich und es fiel dieſelbe auf Herrn Gym⸗ 
Banket in det Guildhall anzuwohmen. — ie | Malbirsetor Dr. aer 
Agitationen unter den Kleinbauern auf der | sereistug des Danziger Vendre 7 e 
ottiſchen Inſel Skye behufs Herabsetzung der | worden, abgelehnt hat, ſowohl den zereidverband far die 
chtzinſe dauern fort und ſcheinen die Leute ents | Gemeindekranken⸗Berſicherung an die Stelle der einzelnen 
en zu ſein, ihre Forderungen nöthigenfals’ | Gemeinden und Gutsbezirke des Kreſſes zu ſetzen, als 
Gewalt durchzuſetzen. In allen Ortſchaften [auch die Gemeinden und Güter in den verschiedenen 
halten die Bauern Waffenüdungen, um der bes Theilen des Kreiſes zu gemeinjamen Gemeinde 
waffneten Polizei, deren Ankunft täglich erwartet | Krankenverficherungen zu vereinigen, wird nunmehr mit 


wird, Widerſtand zu leiſten. Um einer Bewältigung der Einrichtung der Gemeinde⸗Krankenve 0 in 


jeder-eingelnen, Gemeinde und jedem einzelnen Gute. 


der Polizeimacht vorzubeugen, iſt ein Kanonenboot rſicher j . 

nach Portree mit 300 Seeſoldaten beordert worden, bee F N e 
welche der Polizei beiſtehen werden, falls letztere 1 — — Der Seconde⸗Lieutenant v. From⸗ 
der Bauernmacht nicht gewachſen ſein ſollte. Es [berg dom 3. oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 4 iſt in 
werden blutige Auftritte erwartet. a 


Rußland. i 

x ; itiati November, Leoniden genannt, weil fie aus dem Stern⸗ 
der en ee ne Nerd En bilde des Löwen zu kommen ſcheinen, find in den gegen⸗ 

— Ubungen der Pole ee So iſt, = ſichtbar. d 

ißbräuchen der Polizei zu ſteuern, welche * N t 

überall in Rußland und nicht A wenigſten in = mann Ba C 
ri ag ſprichwörtlich geworden find, die Ers | mehreren Arbeitern verfolgt wurde. In der Hundegaſſe 
chtung beſonderer Commiſſionen befohlen worden, | erhielt B. von dem Arbeiter Beh. mit einem offenen 
die jedem Gouverneur an die Seite geſtellt werden | Meſſer einen jo wuchtigen Schlag gegen den Hinte kopf, 
jollen und welche ſofort alle Beſchwerden, die über [daß er zu Boden ſtürzte. Zum Glück batte der Atten- 
e Polizei eingereicht werden, unterſuchen, und dare mtr ben Deim getroffen, berielbe geist aber einen 
wenn fie dieſelben begründet finden, ſogleich eine beujelben vollftänbig Durchbringenben Fichte ber: 


erichtliche Unterſuchung einleiten ſollen. Auch iſt eine ſchwere Verwundung zur e gehabt haben 
di er Tage eine allgemeine Revision mit Bezug Angreifer war entflohen and 5 A beate Vormig 
auf ſämmtliche Unterſuchungsrichter des Peters⸗ zur Haft gebracht werden. 
burger Bezirksgerichtes angeordnet worden, und Polizeibericht vo : ein 
war auf Beranlaſſung der geradezu haarſträuben⸗] Knecht Arbeiter, eine Fran wegen Diebſtabls. 1 See⸗ 
n Entdeckungen, welche in einem jüngft beendeten fais f Dede e h Bede ai wegen groben 
Criminal⸗Prozeß, der gegen einen Unterſuchungs⸗ | der erh achte, 5 pe be Polizei — 5 


bei Tenfitten, um Graun für den 138.7 afenbau zu 
[ 5 r auch der Schiffer 
adtfe aus Tolkemit mit feinem Kahne. Der Wind 
war Morgens öftlih und bealtuftigte die mühſame Arbeit 
E eder Grand muß mittelſt Handkahn vom Strande nach 
dem im tiefen Waſſer vor Anker liegenden Fahrzeug ge⸗ 
fahren und übergeladen werden. Gegen Mittag, als 
beide Schiffe bereits halbe Ladung inne hatten, 10 ang 
der Wind plotzlich nach Weſten um. Die Schiffer 
mußten lobe Ses die Anker lichten und Segel beiſetzen, 
um die hohe See zu erreichen, damit ſie nicht auf Strand 
geſetzt würden. Radtke ſegelte mit ſeinem größeren Kahn 
voran, während Görtz in einiger Entfernung folgte. Als 
adtke, aus dem Bereiche der Gefahr, ſich nach dem 
Fahrzeuge des Görtz umfah, war letzteres ſpurlos vers 
chwunden. Da der Wind zugenommen hatte, war ein 
mfehren fur Radtte unmöglich. Da bis ich jegliche 
Nachricht fehlt, fo bleibt nur die Annahme übrig, daß 
der ſchon alte Kahn des Görtz geborſten und mit der 
ganzen Pelagung rettungslos untergegangen ift. 
Neich tags fig weht erhielt Pr. Waller ef 
e agsſtichwahl erhie r. Möller (freil. 
3 Stimmen, Godau (Soc.) 6427 Stimmen. f 
e Königsberg, 11. Novbr. [Bon der General⸗ 
ſunode.] Der erfte Gegenſtand der heutigen Tages⸗ 
ſich auf eine Vorlage des Ober⸗Kirchen⸗ 


Gewerbeausſtellung mit einem Beſuche beehrt un 
ſogar gnädigft gerubt, aus der Müller ſchen Hofbraunt⸗ 
weinbrennerei ein Schnäpschen entgegenzune men,, A 
dem mächtigen Faſſe, aus welchem der „Mülle 
ft wurde, ſtanden einige Reime und dieſe batten es 
em Herzog angethan. Einige Tage n Anus⸗ 
— 5 ſaß Se. Hoheit im Theater und lang- 
weilte fh. f 
„Lauingen“, wandte der Landesherr ſich plöplich an 
feinen in der letzten Zeit wiederum vielfach genannten 
. Ver HALL zwie dieß der Vers an dem großen Faß 
in elinng? F 5 
„Bedauere unendlich, Hoheit“, ſtotterte der dicke Hof⸗ 
marſchall verlegen, aber „„ 
Mach Hauſe fahren, will Vers wiſſen“, befahl der 
berg 42 schlechter Laune. BE 
N fen ee a * Br 8 5 e 1 
wünſchten Vers nehmen, deſſen ſich auch aus d va 
Dienerſchaft keiner zu 5 vermochte! , Der liebe: 
dieneriſche Lauingen hätte trotz feines Geizes viel um 
die lumpigen Reime gegeben, aber es war ſpät Abends. 
die Ausſtellung war bereits geſchloſſen und auch das 
Mülleriche Selhäft nicht mehr offen. 
Hoheit gerubten böchſt ungnädig zu „fein Am 
andern Morgen wurde jedoch der Wunſch des Fit 
erfüllt. Auf feinſtem, mit Goldrand umgebenen Belin⸗ 
papier geſchrieben wird dem hohen Herrn Dei der Choka- 
lade von dem dienſtthuenden Lakaſen, Vers auf 
9 Teller, präfentiet, Und nie Lan sten die Reime, 
we em Nachkommen Heinrichs öwen eine un 
9 1 0 bereitet hatten? Es ſind die altbekaunten 
Kneip⸗Reime: Ä 2 
ei ‚Der Branntewein ſchmeckt Morgens gut. 
Noch befier zu Mittage: 
Wer Abends einen nehmen thut, 
Iſt frei von aller Plage. 
Auch fol der edle Branntewein | 
= ve et aun et 7 
i Mittel, ugen ionen 
1 11 182 zu machen, hat Or. Koller, Secundära 


ab n genöth e 
Gemeinde Kirchenrath zur Prüfung und Entſcheidung 
vorzulegen. Spricht ſich Ienterer, gegen die Able 1 — i 
eiſtliche die ing 
ziehen, und es iſt ihm nur 5 ſich dei der Kreis⸗ 
B In dieſem Paragraphen finden 
‚viele Geiſtliche einen ihrer Stellung unwürdigen 
c und eine ſchwere Gewiſſens⸗Belaſtung. 
Deshalb ſetzten fie es auf der Generalſynode 
des Jahres 1879 durch, daß der Entwurf eines Kirchen⸗ 
geſetzes beſchloſſen wurde, nach welchem 8 14 dahin ab: 
eändert werden ſollte, daß dei einem Widerſpruch des 
emeinde⸗Kirchenrathes die Amtshandlung bis zur er⸗ 
folgten Entſcheidung der Kreisſonode aufgeſchoden werden 
mie Der Ober⸗Kirchenrath hat dieſem Beſchluſſe nur 
in ſofern Folge gegeben, als er ihn auf die Trau⸗ 
ordnung anwandte, im Uebrigen konnte von ihm ein 
ausreichendes Bedürfniß zu der angeregten Verfaſſungs⸗ 
änderung nicht als vorhanden anerkannt werden. Jetzt 
will er die Meinung der Provinzial⸗Synode nochmals 
darüber hören, ob der Beſchwerde der Geiſtlichen auf 
dem ganzen Gebiete ihrer amtlichen 1 (Taufen, 
Ertheilung des Abendmahls c.) eine aufichiebende Wirkun 
beizulegen iſt. Von den beiden Referenten entſchie 
ſich Pfarrer Ebel und außer ihm Generalfuperintendent 
Carus und Präfident v. Maſſenbach für die aufichiebende 
Wirkung der Beſchwerde, indem fie bervorboben, daß 
dadurch das paftorale Gewiſſen ge chützt und ein Zu⸗ 
ftand, der des Geiſtlichen unwürdig ei... aufgehoben 


& 0 105 N Woche von 2 werde. Auch di ; f es Wiener allgemeinen ſes, mit Erfolg 
Tage rden w Berger er ſcheint es daß ze | beanıten u Saft gebradt A Bettler, 2 1 — daß ſie fu die aeg e Mine würden, [Anwendung gebracht, Es ff das Das Cocain, das te 
Seſer gefördert wurden. Leider ſcheint es, daß die | — Geſtoblen: ein letzeudes Schwein, eine Tuchweſte.] und fo hörte die Majorität nicht auf den Gorreferenteu f reits 1359 von dem Chemiker et t. aus den Blattern 
vr e, die man in wohl unterrichteten eine Zwirumütze. 1 Paar Lederſchuhe, 1 Paar Pan- Sendel. x vor einer Verfaſſungsänderung von Srythrorolon Coca hergeſtellt iit, deſſen Gigenſchaft. 


tragende Papiere konnten ihren Werthstand Anrehschnittlich behaupten. 
Die Cnssawerthe der übrigen Geschäftszweige blie en ruhig bei zumeist 
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ner Anwendung, hervorzurufen, erſt in den letzten [5 privileg. türk. Obligati 0 308 wurde Pros. 
J rvor; 5 n 0 i * . . igationen 383,75. 3 

alten feitgeftellt iſt. Die lokale Betäubung, die übrigens Liverpool. 11. Nopbr. Getreidemurkt Weizen und a en 05 504 b 125 gi 9 — 5 Ber ve Iwein C drehe 

man 5 Geſundbeitsſtörungen verläuft, wird alſo in | Mehl ruhig, Mais geſchäftslos. — Wetter: Schön. 1000 Kilo inländiſcher 122/38 127,50 124/56 120 12647 | Aetion! höher und gele t, auch Franzosen und Lombarden gingen en 
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fig machen Gonfol 102%. 5% italien. Yente 95%, Sombatdeu | bey. %r Nokbr. 127%, . . als zchnuptes, ungarische Woldrente als feier ze 


nennen. Deutsche und preussische Staats onds hatten in fester Haltung 
normales Geschäft für sich; inländische Eisenbahn- Prioritäten unver- 
ändert und ruhig. Bank-Actien waren zus els est und ruhig. Industrie- 
Papiere waren nur vereinzelt le hafter. Montanwerthe fester. Inlä 
dische Eisenbahn - Actien behauptet und ruhig. 


remen, 10. November. Vor d iten Straf⸗ 5. 37 . lte, J. 5 
t 5 Vor der zweiten Straf- | 12%. 3% Lombarden alte, 1278.37 2 7 
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nutze hatte hier im vorigen Jahre eine Filiale ‚feines [ fundirte Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 68%. 
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Woldrollen rege gemacht hatte. Auf eine wiederholte F (geſtplt.) 219%. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 


der November 151½—152 „. bez. Ir Nov. = Dezember +Oesterr.-Fr.-Staatab. 


5 
5 
5 
1 
Juſchrift der Mädchen, ihnen das auf dieſe Meile er: 9770 sf. AMulei = 8 8 
x NETTE Aa a Veiſe er⸗207½. Ruſſ. Anleihe de 1873 142 ½. Nuſſ. Anleihe d g : ; 30 Oesterr. Gold 14 87,10 e 
worbene Geld zurückzugeben, war er nicht eingegangen, | 1877 —. Auſſ. 2. Orientanleihe 947 Ruff De SER uber, € 5 Se ae 8 ehr Oester Pap-Rente. | 5, | eos] 0e. de. Pb. 825 
obſchon dieſe ihm aus freien Stück enherei 1 5 N 9 u. N r Mai⸗Juni 165%, —164 & bez., Jr Juni⸗Juli 165% do. Sildor-Rents 4/ 67,50 do. do. Elb » 
den 1000 215 Stücken von vornherein anleihe 94%. Ruſſ. neue Goldrente 16 Große I His 166 M bez. — Roggen loco 136—145 & bez., | Ungar. Eisenbahn-Ant.| 5 * I100,00 | tSüdösterr. . Lomb.| 8 10.38 
wird heute aug Aang ueber ä Beh Naters . Bank Kurs! tiew⸗Attien 50074. inlandiſcher 140142 M ab Bahn und Boden bez. Yr a ee m * 3 00 
. dernder Umſtände in etersburger Disconto-Bank 547. Warſchauer Disconto⸗ 9 er 19014. Naß ne o. Golärente .. | 6 102,40 | J Ungar. do. Gold-Pr. | 5 10060 
JJ. , . 
e eee Fahr Gefeé und Ehre | 298. Privatdiscont 6 %. — Productenmarkt. Talg be er 9 Dez. 136¼ —137½—137 & bez. Russ.-Engl. Anl. 182 | 5 85,00] TCharkow-Azow rtl. | 8 5 
8 — Muc Dauer n 5 j loco 58,00, 5 Auguſt Waden 2 10,10. Roggen de e e hr — e N 3 8 75 — 
e , , . | ER EEE |} | umesemi |} [5 
iftung i 95 er 00. . Metzer Trübe. is 14 25 128— 5 re +Mosko-Smolensk . . | 5 
Veftand der Stiftung in würdiger Weile zu feiern Reioyset, 10. Moobe „(Sckluß⸗ Course) Meier Nasen a nee und . de de 1 1 |8 2855 Rybinak-Bologoye. | 5 | 9128 
geglaubt, indem er, in Vereinbarung mit dem Ber: auf Berlin 9444, Wechſel auf London 4,79% a a; La er Schl cher ind Bohn do. do, Ant. 107 | 5, | 945 LWarschan. Teras... 3 8948 
* der deutſchen Schiller Stiftung in] Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris —, 4% fundirte 138143 4 feiner Schleſiſche Mähriſcher un Mob 4 — — 
ee I ne mn rte Cen 1877 gel, Erie⸗Bahn⸗Actien 12%, New. miſcher 145-148 A Nuſſiſcher 129-133 M ab Bahn | Ras Af Het a |5 % Bank- u. Industrie-Actien. 
rn 8 ‚von | horker Centralb.⸗Actien 84) 90 Weſtern 0 N = 2 do. III. Orient-Anl. 5 | 61,40 Div. 1888. 
F r heutigen Actien 834%, Late Sbore Aten e Gegen acer 12754 bey ie Fr Sr eee do. Btiegl, 5. Anl. . 3 88.80 Berliner Cassen-Ver. 135,09] 9% 
Jubrlaumstage x £ : Karl Elmar | Actien 34, Northern Pacific refered - Nctien 427 Dee are € 555 or ee 50 Berliner Handelsges. 140,80 7 
In Bien, riet, Dom th (Martin GreiD) in | Aten l und übern nBuchice Preieuen Metiem ME: | Mapdımi . | 0000| Bnaergannne | 
81 n, Munche G. mar, Dr, Hermann | Uctien 48%, Central Pacific » Bonds 109. — | Kahn bez., er Nopbr. 124 ½ , Yr N v.⸗Dez. 124½ 4 Amerik. Anleihe .. 4 | — | Bresi. Discontobank 
ingg in München, Hieronymus Yorm in Dresden, | Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10, do. in | Yr Dezbr. — er ee t Danziger Privatbank. 
Dr. Joſef Rank in Wien, Hermann Rollet in Baden, [New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in a Mai 115% -116 KT lenische Rente. | 8 | 95,70 | Darmst- Bank . . .. 
Ferdinand v, Saar in Wien. Newport 7% Gd., do. do. in Philadelphia 77% Gd ez., „r Mai⸗Juni 115% — 116 & bez. — Kartoffelmehl [ Runünieche Anleihe | 8 106,00] Deutsche Genss.-B . 
. 10. obe un der n e e Ketrokien in Mara hiladelphia 77 GOd., loco 19,75 4. . November 19,75 4, zer November: do, . „ f10 425 Deutsche Bank... 
ane den stand wc om e eee . 8 Nen 55 Ge 55 ipe Bar 1 5 ez. — A. er Dezbr.⸗Jan. 1950 & bez., 19,35 A 40. v. 1881 5 | 99,75 „ 
fürdterliher Sturm, der eine Menge Schiffbruche [ refining Muscovades) 4,9714. — ee (fair Nin 57 5 Br., de. Jan,⸗Febr. 19,50 „ bez. 19,75 4 Br. Yer Turk. Anleihe v.1866 5 8,40 Denen, Hppoch-B. 
veranlaßte, von denen einige mit Verluſt an Menſchen⸗] — Schmalz (Wilcox) 7,75, do. Fairbanks 7,80, do. März⸗April —, der April Mai 20,25 M — . Hypocheken-Phandbrieſe. Pircomto-Command.. 
— 1 en ar ig 9 9 — 11 es ger Rohe und Brothers 7,80. Speck 8. GBetreidefraht 5%. Avene Be Aug 12 25 Nurll Bra 20,0 Pia Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 102,70 Hand. € —— 
auch durch den Austritt von Jlüſſen hei Er un Rem 1 Wei h i BRIBDL: ee ? u IA. a. . Em... . 109,10 Hannöversche Bank . 
anderwärts angerichtet. Der Sturm ließ ebenſo plötzlich letzten en von Sara eiche ae ungen der | Feuchte Kartoffelſtärke loco 10,10 bez. u. Gd. er Nov. | u. Ewu. 4% 101.30] Königeb.Ver.- Bank . 
nach, als er entſtanden war. — In Brighton wurde | Staaten Froßbritannien 6 äfen der Vereinigten] — „ — Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. Futterwaare | I. Em........ ½ 1100,60 | Lübecker Comm.-Bk. 
am Sonnabend i \ 20 000 Menſchen ei ; nach Großbritannien 63 000, do. nach Frank | 150-160 &, Kochwaare 165— 210 M — Weisenmehl | pr CB. *. an 
in Gegenwart von enſchen ein reich 56000, do. nach anderen Häfen des Continents [Nr. 00 23,50 21,50 , Nr. 0 21.5020 , Nr. 0 u. Pr. Otr.-B.-Cred, 4 1101,50 | Meininger Creditb 


do. unk. v. 18715 — 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,30 


neuer Volkspark eröffnet, der den Namen „Preſton | 22.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
Pr. Hyp.-Actlen-Bk.. 5 108,60 


Bart“ übrt. Das Grundſtuck des geſchmackvoll ange: | Britannien 64000, do. nach anderen Häfen des Conti⸗ 1 20 bis 19 4 — Roggenmehl Nr. 0 20—19,00 &, 


0 d eadt 50 m Lite. Hark Sollier . Orts. ® RA b att, en Verbr. 3 N do. do. 4½ 102,00 | Posener 23 > 
in Apt in der Nähe von A te 8 g Di ewhort, 11. Nonbr. Wechſel auf London 4,79%. | Ir November--Dezember 18,90 M ber, April⸗Mal ER 3 Preca g.-Bod-Cred. 
Adiguon iſt abgebrannt Die | Rother Weizen loco 0,82, der November 0,79%, 5 1 ade dd ben. 4% 1108140 | Sehe ee Peter 


19,40 % bez. — Rüböl loco ohne Faß — 4 bez., er do. do, 4½ 108,40 


Frau des Fabrikanten, feine Tochter und feine Schwieger⸗ Dezember 0,81%, 7er Januar 0,83%. Mehl loco 3.35. 


e 7 » Poln. landschanl. . 5 | 62, 

mutter verbrannten mit. Mais 0,55%. Fracht 5% d. Ne April r 8 3 Run, Cane. 5 so Sud. Bod-Credit.-Bk. 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. TTC 
Dan Mania Novaliyn Danziger Börſe. > 4. Jr Beten . ar r ber, 1 Lotterie-Anleihen. eg 

A *. ; februar — ez. — Spiri oco ohne Ja „IIA. Präm.-Anl. 1867 4 131,00 D er 

Ora. v. 11. on. . 11. Amtliche Notirungen am 12. November. bis 44 4 bez., Yr Nopbr. 44,544 4 bez. er Novbr.- | Baer. . | & .1398.00 | 4. 5, Ommibezeen. - 


Weizen Ioco flau, Yr Tonne von 2000 8 
einglafig u. weiß 127— 1338 152—155 MBr. 
ochbunt 1271334 1521554 Br. 


Braunschw. Pr.-Anl. | — 565,80 
Soth. Prämien-Pfäbr. | 5 90,40 
Hamburg. 50rtl. Loose | 8 188,75 
Köln-Mind. Pr.-8. .. 3½ 126.00 


Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wimelmshutto 


Dezbr. 44544 & bez., e. Dezember⸗Januar 44,6 


II. Orient-Anl] 60,80 60,70 34 
1 bis 44,1 4 bez., Nr April⸗Mai 46, 6,4 45,4 HM bez., 


152,70 152,00 4% rus. Anl. 80 78,40 78,30 


162 ö Lomb i⸗ 1 — 

„70 162,00 Ra gr 2 e 1 127—1304 1481524 Pr. 121 — 158] 1 5 40 ee (J. Harburger.) | Lipecker Präm-Anl. 4½ 1182,75 8 
137,75 137,20 | Ored.-Actien | 487,00 490,00 zei 1212 11 N bes. ] Am heutigen Marfte ift keine Veränderung von Belang r ee 
140,75 139,70 Dise. Comm. 201,70 201.70 ordinair 1161284 1201354 Br. eingetreten. — Ich notire: Weizen, Wetterauer, do. Loose v.200R | 5 us Berg- u rg 


Deutsche Bk. 152,60) 152,30 17% bis 17% 4, fremder 16% 18% „ — Roggen, 


Re e e 1968 bunt lieferbar 182 M Oldenburger Loose . s 149,00 


Laurahütte 107,00 107,40 U f 4 hieſiger, 154—16 & — Gerſte. Brauerwaare, 16 bis i 
23,80, 22,80 Heat. Noten | 166,80] 166,89 . . 
da. Noten 208, 208, [ 143. Br 42 4 Gb., ver Juni⸗Juli 145% n 226 „ Weizenmehl morddeutiches Nr. 00 26 — | es Tae ure 5 8e, de 5 
u = er — 207,90 3 Br ER EN Nr. 1 1 * ae er 5 I, 18 5 , Unger, L... 2 ieee, Atte: | 1,501 0 
! g en ee Roggen loc 200 l 20 6 1, Nr. III. 1. oggenme E TER eee 
A loco| 4.00 44,00 London lang | — | 20,23 großtornig n e e 117 ab Berlin. 2020 % „ — Alles 7er 100 Kilogr. je nach] Hisenbahn-Stamm- und | Wechsel-Cours v. 11. Norbr. 
Console =. ne 5 2 einförnig 7 1208 115 . 5 Qualität franco bier. e 8 Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam . |8 Tg. 8 j168,25 
8 westpr „30 103,4 8 155 . g. A. 61,10 61,10 egulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 125 && Magdeburg, 11. Nov. Zucker. (Offizieller Bericht.) Di, 1888. do.. .. |9Mon.| 7 
i 1 0 en * ee 3 unferboln. 117 &, tranſ. 116 4 „ . ae 8: at ad ä A m Auchen-Mastriabt „ . | 88,30 0% | London 31 : 25 
do. 1591.70 101,70] do. Sr. A. 81,40] 81,40 uf Lieferung r November inländ. 124 4 Gd. 2 f W K. ank Serie Band:: : 4480 % (eb: : 2 , 8 
— 6 ‘ a; oa ‚ 1 7 zucker II. 24,50 incl., Kornzucker ron 96 % Bi . , Pen —— 
Sete un 05 , / don 95 2, 19,10— Beeler gebr. F: dt e nuck| a | 0098 
ug. b. Fire 78,00] Staum A. 100,50 101,10 J Gerſte er Tonne von 2000 & g 19,30 & excl., Kornzucker Rend. von 88 7 19,10— | Halle-Borau-Guben . 440% % Wen 9 1 e 
—— re 600 d FCC 
: still. 8 5 5 5 119,60| 45 AT 205,58 
damburg. 11. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco n — 9 8 3 8140| 2% weed. 1c. 8 jmnns 
unveränd., auf Termine ruhig, 7er November 150 Br.,] Heddrich ruff. 98,50 4 N Schiffs ⸗Liſte. en d Fr % ⁴ 
149 Gd., der April⸗Mai 162 Br. 161 Gd. — Roggen Kleie e 1008 4,35 4 Kenſahrwaſſer, 11. November. — Wind: NNW. 9 113805 Sorten. 
loco unveränd. auf Termine rubig, 7er November 123 Br., piritus er 10000 % Liter loco 42,50 M Gb, Yr Geſegelt: Ida (SD.), Meßlin, London, Getreide | Overschien. A. und C. 26,18 10 %½ | Dukaten . .. ... 34 
22 Gd., die April⸗Mai 124 Br. 123 Gd. — Hafer ovbr. 42,50 „ Gd. der Dezbr. 42,00 4 Gd., und Zucker. ö r e ee ee — 
und 1 all ni De 7 Mai ril⸗Mal 44,50 (d., Yr Juni⸗Juli 45,25 4 Gd. . Re Ben Si Ortprouss. Büdbahn 18 1 % der er oa. f 2222. 
D Spiri unveränd., „39% Br., er x 5 i men: 95 omann. Hambur 110 2 Dollar. es run. ie 
Doe 25 20% Br, 7 Bnuen fe 940 Br, 99 Jr 100 l loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 5 ae Koe Gag Fr Emma (SD), Wunderlich 5 — . >3 | .= 
April: ai 35 r. — Kaffe > mſatz 4500 e ondscou ewcaltle, Kohlen u. Güter. Rheinlsche — 87 * 
Petroleum feft, Sealdacb bite loco 7,55 Br., Wale 8 Tagge . Geſegelt: Agdanes (SD.). Simonsen, Leith. KF. . 104,18 Sy —— — 


Stargard-Posen . » 4108,00 4%½ 


v ß j ˖‚ SR ee 
Meteorologische Depesche vom 12. Novbr. 
8 Uhr Morgens. 


345 G dar Konir. 7,40 Gd., r Januar: März 7,65 

. er: 2 
feft. Bremen, 11. November. (Schlußbericht.) Petroleum 

Standard white loco 7,40, r Dezember 7,45, 
Ales Brie 7,55, r Februar 7,60, Yr März 7,70. 
def. 

Wien, 11. Nov. (Schluß ⸗Courſe.) Oeſterr. er⸗ 
rente 81,20, 5 öſterr. Papierrente 96,40, —— ilber⸗ 
rente BE öſterr. Goldrente 103,80, 6 ungar. Gold⸗ 
pe 89 3,10, 4% ungar. Goldrente 93,57%, 5, Papier⸗ 
1864er 900 1854 er Looſe 125,25, 1860 er Looſe 135,00 

e. 11826, 65 Erebitloofe 178,25, ungar. Brämienz 
looſe 1635. Exeditactien 291,50, Franzoſen 301.00 
Lombarden 147,10, Galpier 272,00, Kaſchau⸗ Oberberger 
147,75, Pardubiter 151,50, Morbweftbahn 175,0. Cb 

u 180,00, Eliſabeth⸗Bahn 233,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 
lfbabn 181,50, Duf⸗Bodenbacher —, Böhm. Weſtbahn — 


Zuckg, — Hoffnung, Gerlach, Bordeaux, Holz. 


im Ankommen: 1 Schiff. 
Thorn, 11. November. — ne ar 0,96 Meter. 


j Stromab: 

Skunetzki, Raduszemsti, Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 
40.000 Kilogr. Feldſteine. 

Banſe, 9 Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 84 173 

Weizen. 

Sikorowski, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, 1 Kahn, 
54.300 er Melaſſe. 

Kamedi, af Jen Verwaltung, Rudack, Karolewo, 
1 Kahn, 100 000 Kilogr. Feldſteine. 

Czarnotta, Butterweich, Sienjawa, Bromberg und 

344 St. h. Plancons, 9 St. b. 
St. w. Balken und Mauerlatten, 463 
St. runde, 1511 St. dopp. und 835 St. einf. eichene 


1 

4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritte 

4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu- 8 
gase en der Saufmaunſchaft! ER 


Danzig, 12. November 1884. 
e (F. E. Grobte) Aber: trübe. 


8. 4 
E 
2 7 
8 
2 
1 
4 


dbahn 2377,50, Unionbank 88,25, Anglo⸗Auſtr. 106,00, [bunt 131@ 148 , weiß 1301338 152 

0 7 a „ 9 1 5 5 N 75 9 152 f . — —— 

er Bankverein 105,00, ag Creditactien 292,75, | poln. zum Tran t bunt 122—193/48 128—134 x gut Ru 2 Schiſſonachrichten. 5 Gurk, Quoonsiewn „| 5 250 
che Plätze 59,95, Londoner Wechſel 122,65, Pariſer | 1298 135.%, alt bunt mit Geruch 124/58 125.4, für ruf. zum Fholm, 8. Novbr, Der von Liban bier anger Ne... .| 72 | 0 


kommene Dampfer „Anna“ hat in der Nacht vom Mitt⸗ 
woch au 20 dei ſchwerem e ans SSW 


148,50, Amſterd. Wechſel 100,95, Napoleons er 
mit ho See ein größeres brennendes Schiff 


daten 5,77, Maärknoten 59,97%, Ruff. nknoten 
„Silbercoupons 100,00, Tramway 213,00, Tabaks⸗ 


fee FERN 


120 121/2½ 121, 123 4, roth milde 126/70 133 M, 


5 — 
-e 


= Sens ww c te PR | te te - de nie 
2 28 8 le 2e * 


1,24% 
actien 126,25. 2 a rothbunt 1286 138.4, bunt 124/58 128 M. paffirt, welches von vorn bis hinten in Flammen ftand Men 
11. Nopember. Getreidemarkt. Weizen A 134, 135 , hell tan 12½4 126 4 und, seien Maften bereits aufgebrannt waren. Etwa 
= November 194, Sr März 207. — Roggen er März 55 hr tz 133 „4, glafig 129/308 131 , hell- batte, g. nachdem der Dampfer das Schiff paffirt | Mae. 
r e 1 fe 14. 5 bunt 127.129, 30% 145 don e de ‚won Boten oder Anzeichen wolkenlos | 3 / 
0 Kreml Novbr. Petrolemmmarkt. (Schluß⸗ 132% & Br April Bee 14400 ine Tranſit November Carsserade 0 5 55 N on wos au Falz ir E 1 f 
Sr De nirtes Type weiß, loco 18% bez. 18% 143 M Br 142 Gd Jun li bez Mai⸗Juni 0 St ro“ iſt rw Dampfer Woſedon er ER bedeckt. 1 
De e. Janda 15% Bz, Ser Januar 16 ber, | d. Reaurung sees 1 Be. 145 uind jest Bier fee eingefommen. " ER | ban, 1 | „ 
An II Nan 187% bez. 49 Dr. Weichend. “ Gd. Mes 10. 9 fir Ir 3 27 5 10. Noob Der engluche Daupfer St. bedookt 5 
r — — Weiden Getreidemarkt. Safe Bose: oco 4 r 1 it vanfitwanze, Berlauft | George“, von Ban 75 ben 10 8 N | 16 | Cu | Bedeckt 10 
— Fed „Roggen unverändert. Hafer imländichen Were Gewicht 124 4, für N 1 Mittag bei Noordwijk auf Strand gerathen und noch] er: : me | so 1 7 
Paris, Tranſit 1244 116 , 1266 117 , für ruſſiſchen 2 nicht wieder flott geworden. Saler dane end gu 1) grole See_ N Ne lig. 8) Nachts Reif, 4) Seo ruhig. 8) Beil 


11. Rovbr. (Schlußberict. | 
Beigen a e r Novbr. 21.00. a 00 
Der — Til 21,50, „r März⸗Juni 22,25. — Roggen 


45,75, der Januar⸗April 45,80, Yr März⸗Juni 46,50 
— Rüböl 8 7 November 66,75, Zr Dezember 
81,25, er Spiritus feſt, 
November 47,50, Jr Dezember 47,00, der Januar: 
Ge 47,00, d Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter? Nebel. 
Paris, 11. Novbr. Nohzucker 88e ruhig, loco 36,00 
dis 38,25. Weißer Zucker bhpt., Nr. 3 Jer 100 Kilogr. 
November 44.10, Yr Dezember 44,25, her Januar⸗ 
44,80, Yr März⸗Juni 45,30. ; 

Paris, 11. Nopbr. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare 

te 79,85, 3% Nente 78,27%, 4½ Anleihe 10757 ½, 
Weniſche 5% Rente 96,60, Oeſterreichiſche Goldrente 
rente 6% ungar. Goldrente 108%, 4% ungar. Gold⸗ 
keihe 18% 5% Ruſſen de 1877 99%, III. Drientans 
3137,” Franzoſen 628,75, Lombard. Eifenbahn-Actien 
8,17% Lombard. Prioritäten 306,00, Türken de 1865 


ilfeleiſtung auf 55 Sſtelle ange 6) Nachts Reif. 7) Nebplig, Reif. 8) Arends Than. 
Aang ana r ft 9 Beala für die W 
London, 8. November. Die Dampfer „John 
Bowes“, mit Kohlen beladen und aufwärts gehend, 
und „Blanche“, nach Dünkirchen beſtimmt, ſind heute 
Morgen auf der Themſe im Blackwell Reach mit ein⸗ 
ander in Colliſion gewefen, und es iſt letzterer Dampfer 
bei Somes Dock geſunken. 
2 5 Der ap glaub 5 nr mit dem 
a er „ 4 erde ſind geſunken. 
ſackſenville, 28. Oktober. Die deutſche Bark 
Helios“, von Honduras mit Gedern- und Mahagoni⸗ 
bel ber e hu Fare weg 9 Sgemeilen kibri 
St. 0 i aum 
auf Strand geſetzt. Das Schiff ic W er 


— — — ne —— 
Berliner Fondsbörse vom 11. November. 
Die hentige Börse eröffnete und verlief im w. f 
Haltung 5 theilweise etwas höheren eee 

Gebiet. In dieser Beziehung waren die günstigen Tendens- Meld 
welche von den fremden Börsenplätzen vorlagen, von bestimmenden 
‚EinAuss. Die Speoulation hielt rich aber hier sebr reserrirt und Ge- 


Uebexſicht der Witterung. 

Das barometriſche Diane dewegt ſich 5 
oftwärts, während nordweſtlich von den britiſchen 
eine r zu nahen ſcheint Ueber Centraleurora 
iſt das Wetter andauernd ruhig, trocken und vorwi 
beiter. Die Temperatur iſt meiſtens geſunken und liegt 
in Deutſchland, außer im Osten, faſt überall unter der 
normalen. Vielfach wurde Reifbildung beobachtet. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 
0 


4 
8 


190 er Tonne bezahlt. — Spiritus coco 42,50 M 
Gd., Novbr. 42,50 „ Gd. Dezbr. 42 M Gd. il⸗ 
Mat 44,50 4 Gd., Juni⸗Juli 49.25 4 8 4 9771 


NN W., fan, klar. 
NNO, flau, bewölkt. 
NO., Sau, bewölkt, 


„ Türfenloofe 44,75, Credit mobilier —7 Spanier —̃ ñä—äa4A—ä u. —v5ß53ß5rnr — ich 1 
eue 58%,, Banque ottomane 578,00, Credit foncier 1285, Productenmarkte. a en ehe Be ee erregen a de e 
Kupter 331, Suer Ketten 1899, Bauaue de Pars] abmigsser 11. November, (o. Portatins u. Grothe a en Tan Dar Kaptalomarge ri antenne: 5 — 
. cee "508, Waſſel auf Lenden. Weizen Jer 1000 Nils Hapkainter 128/08 147, 1 r e 


teste Haltung für heimische solide Anlegen auf aud fremde, festen Zins 


urch die glückliche Geburt eines eilige Geiſtgaſſe Nr. 120 find 
® e ang 5 1.9 ee Nachdem unſere fenerf Geldſchränke in dem neu erbauten Vorräthig bei A. Trosien, 2 eisen Wan 82 usch fon aa 
Rabbiner Dr. Singer u. Frau. gepanzerten Treſor aufgeſtellt find, nehmen wir offene und geſchloſſene Pe, erſiliengaſſe Nr. 6. vermiethen. Auf Wunſch Burſchengelaß. 


Werth = Depofiten zur Aufbewahrung und vollſtändigen Verwaltung 
gegen eine geringe Vergütung an. Die gedruckten Bedingungen hierzu 
ſtehen zu ‚Dienften. 


Wir beſorgen ferner 


a den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 8 
und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der geringen 
Boörſenſteuer, beleihen gute Bürſenpapiere mit ½ bis 5 des Cours⸗ 
J wverthes gegen z. Z. 4½ jährliche Darlehnsziuſen, vergüten für Vaar⸗ 
Depoſiten gegenwärtig 

auf Conto A. 2%, Proc. | Zinſen pro anno frei vou 
auf Conto B. 3½ Proc. allen Spefen. 
und find zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in 
unſerem Comtoir 


Hundegaſſe 1067 
Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſf 

„„Achaia“, 
Deutsche Aetien- Gesellschaft 


für Wein production in Patras. 


Duc die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden hoch erfreut 
Breslau. Dr. med. Toeplitz 
455) und Frau. hr 
Heute Nachmittag ſtarb an Herz: | M 
lähmung in Folge von Bruſtfell⸗ 
entzündung meine liebe Frau 


Auguste Taube 


„ geb. Mehlhorn, 
was ich Freunden und Bekannten mit 
dem Bemerken ergebenſt mittheile, daß 
ie Beerdigung am nächſten Sonnabend. 
den 15. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des St. Trinitatis⸗ 
Kirchhofes in der großen Allee aus, 
ſtattfindet. (4548 
Danzig, den 11. November 1884. 
Taube, Stadtſekretair. 
eimarsche Lotterie, Z chung 
10. beebr. er., Loose 4 4 210. 
Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 
Ziehung 16, 19 December er., Er- 
neuerungsloose 4 & 2,10. Kauf- 
loose d A 6,30. 
erMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
bei der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen. à A 350 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Carl Götze’s 
beliebtes Lied 
„O ſchöne Zeit, o ſel'ge Zeit“ 
; x 160, Pr. 80 J, 
traf ſoeben wieder ein. (4539 
ermann Lau, 
Muſikalienbandl., Wollwebergaſſe 21. 


Oplſch⸗Okuliſtiſche 
Auftalt 
Vietor Lietzau 


in Danzig. 


Andersen, ſämmtliche Märchen. Einzige vollſtändige Ausgabe geb. 5. eilige Geiſtgaſſe 53 parterre eine 
Louis Blane, bisoire de dix aus 1830—40, 5 vol. 6. Brentans, |) Hinterſtube, Entree und Zube⸗ 
allerlei Pech, humoriſtiſche Erzählungen HM 2. rockhans Converſations⸗ hör zum Cumtoir zu vermiethen. 

| Yericon 9. Aufl. 15 Bde. u. 14 Bde. Ergänzungs⸗Lexicon zuſammen „ 15. Näheres Frauengaſſe 43 L 

J Brocktzaus, Bilder Atlas, Encyklopädie der Wiſſenſchaften und Künſte 80% ů . Aare 

Tafeln in Stahlſtich, Holzſchnitt u. Lithogrophie 8 Bde. ungeb. Mark 50. Allgemeiner 
Coſack. Leſſings Laokoon 1,60. Chasles u. Gnizot, William Shakspeare, 8 . 
ein Leben feine Werke u. feine Zeit % 2, Reiches Gewerbe⸗Orduung #4 1. | G ewerbe- Verein 
Heleliel, Diemanshof und ein halbes Jahrtauſend 3 Bde. % 5. Heyſes O ng 0 
Fremdwörterbuch & 4. Hoefer, unter der Fremd herrſchaft 1812 u. 13, drei Donnerſtag, den 13. November, 
Bde. A 4,50. Johanna Anikel, Hans Ibeles in London. Ein Familienbild Abends 8 Uhr, 

aus dem Flüchtlingsleben M 5. Laugbein s Schriften mit Bildern Bd. 5 Vortrag für Damen und Herren des 
bis 12 4 6. Llorento, Geſchichte der Inquiſition M 2. Kotzebne, das merk⸗ Herrn Baurath Licht: 
würdigſte Jahr meines Lebens 2 Bde. „ 4. Erinnerungen aus Paris im „ueber die Einheitlichkeit der Welt.“ 
Jahre 1804 M 3. Mühlbach, Kaiſer Joſeph II. u. fein Hof, 3 Bde. 4 6. Vorher um 7 Uhr Bibliothekſtunde. 
F der Große u. jeine amt, 2 te er 4, a RER Feute dend 
praktiſche Bienenvater M 3. Möllhanſen, der Halbindianer, 2 Bde. M 5. 9 

ö Mulis, aus Volkes Mund. Sprichwörtliche Redensarten 4 Dehlen⸗ echt Nürnberger Bier 
ſchlager, meine Lebens ⸗ Erinnerungen, 2 Bde. HM 6. Schiller s Werke, vom Faß. Ia 

illuſtrirte Prachtausgabe in 4 Bden. geb. eleg. M 36. Schiller's D 6. W iedemann, 
Groteſche illuſtrirte Ausgabe, 12 Bde. geb. eleg. A 18. Raphael Sant Weißbier⸗Reſtaurant. 
hie life aud his works .4. 5. Schnaaſe, Geſchichte der evangeliſchen Kirche } 4516) Heil. Geiſtgaſſe 5. 
Danzigs M 6. Schloſſer's Weltgeſchichten, neueſte Aufl, 19 Bde. Mark 40. { 

Starck's tägliches Handbuch, Gebete u. Geſänge H 2.50. Thiers, Geſchichte A t | I | 

der franzöſiſchen Revolution, 6 Bde. 4 6. Varnhagen von Enſe, biographiſche 0 K 5 f Wi f 5 uus. 
Denkmale, 5 Bde. M 10. Violet, Geſchichte der Danziger Nehrung & 1. 


„ a Restaurant 
Strickwolle und Familien-Salon, 
iſt zu 


ne en Jubi 
Ausverkaufspreisen 
noch kurze Zeit zu haben. 


empfohlen, empfiehlt 
N. T. Angerer, 


Münchener Jſchorr. 
35. Laugenmarkt 235. 


gern bereit. (1066 


e 


+ 7 


Auf mehrfach an uns gerichtete Anfragen erklären wir hiermit, dass 
unsere, von wissenschaftlichen Autoritäten, besonders für Medicinalzwecke | ® 
als vollkommen rein erprobten Weine, für das nordöstliche Deutschland 
allein von 


A. Ullrich in Danzig 


zu beziehen sind. 


| 4, Piter-Geidel 30 Pf., 3 10 Liter⸗Seidel 
| ER 20 P ennige. 

a Königsberger CSchönbuschd, 

Bi | „ Seidel 15 2, 

$ ſowie jeden baer in Sonnabend: 


Königsberger Rinderfieck, 


Die Weine der „Achaia‘ empfehlend, erkläre ich zugleich, dass | X 
dieselben auch in folgenden, von mir errichteten Niederlagen zu Originel- | % 
p eisen zu haben sind; 8 

In Danzig bei Herrn Hermann Lietzau, „Apotheke zur Altstadt“, 

x u 75 „ Dr Leschbrand, „A botheke z. engl. Wappen“, 
5 2 „ „ Adolf Rohleder, „Elephanten- Apotheke“ 

„ Praust „ „ Apotheker IItz. 


Hochachtungsvoll 


400. II. Damaschun. 


Julius Komicki || Cafe Mohr 


„ Tang fahr 5 „  Pribnow. ; . f ; Jeden Donnerſtag u. Dienſta 
„ Elbing, „ „ Behefeid. empfiehlt in reichhaltiger Auswahl > x nn 
„ De en >” 2. stehen, Kaffee- Concert 


von dem rühmlichſt bekannten 


„ Marienburg „ Herrmann Hoppe. 
g PP Sole: Quartett. 


„ Schwetz, „ D. Loblinski. 

„ Culm a W. „ v. Kukowski. 

„ Graudenz „ A. Seik. 

„ Morienwerder, X. F. Schauffler. 

„ Osterode Ostpr, Wilhelm Loewens. 


A. Ulrich -Danzig, 

4529) Brodbänkengasse 18. 
FETTE EEE” 

ge Awis! | 

WENN Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Um⸗ J 

25 90 gegend die ergebene e 107. daß ich 


Breitgaſſe 107, Ete Sheibenrittergafie, 
ein 
Uhren-Geschäft 


verbunden mit Reparatur-Werkstatt eröffnet habe. 

a Langjährige Praxis im In⸗ und Auslande berechtigen mich 
mn der Hoffnung, allen Anſprüchen in jeder Weile genügen zu 
können, und bitte ich ein hochgeehrtes Publikum mich in meinem 


Neuheiten. 
Marabouts, Franzen, Federbesätze, Knöpfe. 
Mohair⸗, Gold⸗ u. Silber⸗Treſſen, 


Tricot⸗Taillen. 


Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 


Café Noetzel.“ 


Von Freitag, den 14. cr., verzapfe 


In unſerer Zeit, in welcher an die 
Augen eines Jeden höhere Anfprüche 
als je geſtellt werden, iſt deshalb auch 

4 der kleinſte Abgang an Sehvermögen 
a in faſt allen Lebensſtellungen ſehr fühl: 
bar. Das Bedürfniß nach anten 
Mitteln zur Ausgleichung der durch 
Bau der Augen, Ueberanſtrengung 
elben oder durch Alter hervorge⸗ 
rufenen Abweichungen von vollſtändig 
tem Sehen in der Nähe und Ferne, 
owie zur Verhütung des zu raſchen 
rmüdens bei einiger Anſtrengung, 
iſt deshalb ein ganz Allgemeines. 

In meiner optiſch⸗okuliſtiſchen An⸗ 
ſtalt ſind terien von 
vorzüglichem Material und beſt er 
Schleifart angefertigt und werden dem 


Königsberger Bier (Schifferderfer). 
Jeden Mittwoch u. Freitan Concert 
don der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
Reg. Nr. 5, unter perfönlicher Leitung 
5 des Herrn Theil. 
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Entree frei. (4536 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 13. November er., 


6. Sinfonie Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenad⸗ 


Einen großen Poſten Corſets neueſter 
5 Facons 


habe ich zu ſehr billigen Preiſen 


zum Ausverkauf geſtellt. 

Sine Sendung N 
lichſt in Erinnerung zu bringen. 

prachtvoll. fetter i 8 Metallgieher, 


Schmiedegaſſe 5. 


N a 8 NN ai ts. Nr. 5. AR: 
. . % Matt mene| > Guten 15000 Rt. aer ere | er. reg 
Be Ben. ER rule ne ek 33 . z. 1. St. auf] Serenade für Streich Inſirn 
von mir angefertigter Apparate an⸗ & ae | empfing läng. Zeit begeben werden. Reflect. Nr.) in D-moll mit obligatem Celſo 
BR Ei weid €, „ie 5 Beit- aldemar epp» ‚N | kr, . empfing und 5 (4563 Boll 152 5 Mr 1475 un der an 22 e de Sage 
N eines jeden zu gebrauchenden i ern: N : ö „d. Itꝗg. einreichen. zger. 2. 5 Ana 
el endeten . f ̃ ↄ nee 


Conſervirte 
Gemüse 


und 
Früchte 
in größter Auswahl 


zu ſehr billigen Preiſen 


eres 
4525 


Anfang 7½ Uhr. Entree 30 3 Logen 
50 3, Kaiſerloge 60 2. . 
Apollo-Saal. 


Freitag, den 14. November er., 
Abends 7 Uhr: 


CONCERT 
Eugen Albert. 


frifhe Günſebrüſtt, |ompeneie m. — 


rohe, ſowie 
ganz friſche Eier 
kauft die (4528 


Danziger Nielerel. ES Sener mit dee un» 


Pelz⸗Waaren⸗ Ausverkauf 
R. Brunkall, 
1. Etage. 77, Langgaſſe 77, 1. Etage. 


Damen- u. Kinder⸗ Garnituren, Damen ⸗Pelz⸗Futter 
und Mäntel⸗Beſätze. Herren⸗Pelze und ⸗Pelz⸗Futter 
in bekannt beſter Qualität 


zu den billigſten Preiſen. 


h igbert Sauer's 7875 hoch, werden zu kaufen geſucht. 
Atelier für künſtl. Haararbeiten a A 


befindet ſich Frauengaſſe Nr. 52, 
neben der Kirche. (4574 


I. a. — 55 Chromatiſche Fantafle 
mahagoni, wie neu, ſehr gut im Ton, und Fuge. 
J. G. Amort, iſt Langgaſſe 29 1. preiswerth zu ver: b. 1 Sonate, op. 109, 


Launggaſſe 4. (4541 


Rügenwalder 


Gänsebrüste 
mit und ohne Knochen, 


Golh. Geruelatwürfte, 
Trüffelleberwürſte, 
Amerik. Rinderzungen 


nene Sendung 
erhielt 


J. G. Amort, 


Launggaſſe Nr. 4. 


Für Liebhaber. 


Picanten 
Werder⸗Graskäſe 


in vorzüglicher Qualität, ſowie auch 
eine Partie 


Tilſiter Käſe 


a 40 r Pfund, bei Abnahme 
2 ee Fenn 


E. I Nonloyskl, 
Magdeburger 
n. hiefigen Sanerkohl, 
Dirtoria: und hiefige 
Kocherbſen, 
gut kochend, 


empfiehlt (4569 


E. F. Sontowski, 


Hausthor Nr. 5. 


Wegen eingetretenen Todes beab⸗ 
lichtige ich Tee 


Besitzung Ausbau Subkau 


7 zu verkaufen. Müller⸗Subkau. 


Hut⸗ Fabrik, 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 
empfiehlt Cylinder⸗ u. Filz⸗Hüte 
in bekannt billigen Preiſen. 
Reparaturen ſchnell und billig. 
erren⸗Filz Hüte v. 1,25 Lan. 


Verkäuferin⸗ 


ee PCI. 


Selbſtverſtändlich 


| giebt es auch bei mir den all⸗ 
5 


2. Chopin, a. Polonaiſe, Fis-moll, 
b. Ballade, As-dur. e Nocturne, 
d. Impromptu. e. Scherzo, H-moll. 

3. Schubert. Fantaſie, C-dur, op. 15. 

4. Rubinstein, 4 Barcarolle, A-moll, 
b. Valse aus „lo bal“, Liszt, 
e. Polonaiſe, d. Solrses de 

enn Nr. 6. e. Tarantelle aus 
Venezia und Napoli. 

e W Nr Steh⸗ 
N ven ⸗Geſchä als plätze 4 2 A, Schüler Billets a 1 K, 

en. | find bei Conſtantin Ziemſſen. Muſi⸗ 
Offerten bitten nur ſchriftlich ! lalien⸗ und Pianoforte⸗Handlung, zu 

an nus zu richten. (4537 . haben. 4242 


Domnick&Schäfer. Stadt-Theater. 


Hundegasse 121. Ausverkauf Hundegasse 121. 


von Galanterie-, Spiel- u. Aurzwanren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


J. J. CZarneckkl, vorm. Piltz & Czarneelkl. 


anter Familie ring unſer 


Unſer großes Lager aller Arten 


Pferde- Decken 


von den Huchfeiniten Woylachs u. Bahn: 
decken bis zu den einfachſten Stalldecken, 


ſowie beſtbewährte 


waſſerdichte Regendecken 


empfehlen in anerkannt größter Auswasl. Desgleichen 


Gurte, Halfter, Chahragues ꝛc. 
Waſſerdichte Pläne. 
R.Deutschendorf & Co,, 


Milchkannengaſſe 27. 
Fabrik für Säcke, Pläne, Decken. 


gemein beliebten 


Ausverkauf 


von Wäſchegegenſtänden jeder 
ee e | Min yerfeira,1Ung Kauf 
Bertdeten, Gorietts, Niuder: VETneIraid. jung. Kaulmaun 


Donnerſtag, den 13. November. Bei 
aufgehobenem Abonnement. 
theilweiſe neuer Ausſtattung. Nomen 
und Julia. Tragödie in 5 Acten 
von Shakeſpeare. 

Julia: Olgn Jantsch. 

Freitag, den 14. November. 40. Ab.⸗ 
Vorſtellung. 10. Bons⸗Vorſtellung. 
Die weiße Dame. Oper in 3 Act. 
von Boildien. 

Sonnabend, den 15. Nov. Zum Vor⸗ 
theile der Deutſchen Schillerſtiftung. 
1. be euſteln⸗rüleste Anfang 

r. 


Kleidern und v. A. m.; habe mit ſchöner Handſchrift, gel. Detailliſt, 
größere Partien reeller der jahrelang in größ. Geſchäften als 
& zuter Qualitäten imPreiſe ſelbſtſt. Buchhalter u. Correspondent 
8 conditionirte, u. augenblicklich noch in 
Stellung iſt, wünſcht z. 1. Jan 1885 
od. früher anderw. Placement. Beſte 
Referenzen vorhanden. Geneigte Off. 
mit Gehaltsangabe u. Nr. 4576 i. d. 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Am ban oder in der Hundes, 
Jopen⸗, Brodbänken⸗, Gerber: oder 
ee aber aſſe wird zum 1. Det. 
1885 eine im erſten oder zweiten Stock 


wirklich bedeutend 

heruntergestellt u. ſolche 
Waaren zur geneigten Abnahme 
ausgelegt. Andere Artikel in 8 
gleichem Maaße billig. (4562 & 


C. Lehmkuhl, 


5 Wollwebergaſſe Nr. 13. 


Wilhelm-Theater. 


Letzte Woche! 
Donnerſtag, d. 13. November 1884: 


Beneſiz 


für Herrn Alexander Leonhardt. 
Pesch „Die Handwerkerbräute“ 
von A. Leonhardt. 


Der Pole und 
dein Kind. 


Liederſpiel in 1 Act von Lorzing. 
Männertreue. 
Luſtſp in 1 Act von Frau 
n 
Violin⸗Solo, de N v. A. Leon⸗ 
hardt Gar Arie, geſungen von 
Frau 


1733 Thlr. 22. Sgr. 


Poſſe m. Geſang in 4 Wire Satinate, 


gelegene, gut ausgeſtattete 


Xen NN 

Beſſerals ſedes Hau Wohnung 
eſſerals jedes Haar⸗ dis 7 nn bunch gehehrmb aus N 

wuchsmittel Nan zung des | reicht. Zubehr, Tomte 2 Conte 

Haarbodens von Schinnen, Schuppen, zimmer zu ebener Erde oder in der 


Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke] Hangeetage. Offerten werden unter 
in meinem Friſir⸗Salon die nöthigen [Nr. 4538 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 


In. mc 1 5 132 
eee age ge denen ehe Eiskeller. 
9. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 3] Der doppelt gewölbte Eis⸗ und 


Specialität: Poröſe Haartouren für] Lagerkeller, Breitgaſſe Nr. 16, vor⸗ 
Damen und Herren. züglich zum Bier Depot v 8 45 


2 zu vermiethen Näh. dal. 2 Tr. ho 
Milhkanneng. 24, J. Ein Speicher 


ub wegen Verzugs et neue. wird per April 1885 zu miethen 
Nussbaum-Möbel Be nic 


billig zu verkaufe eln im Offerten mit Miethspreis u. 4549 
Garen. eee e 


Hermann Hopf, 
Breitgaſſe Ur. 17 und Matzkauſche Gaſſe Ur. 2. 
Gummi⸗Special⸗Geſchäft. 

Läger ſämmtlicher chirurgiſcher und techniſcher Artikel. 
Werbandstoffe der Internat et Verbandſtoff⸗ 


Treibriemen⸗ und Asbeſt⸗Handlung. 
Reparatur⸗Werkſtütte 


für alle Gegenstände aus Gummi. 


— — . — 
Druck u. Verla v. A. W. Kafemaun 


ni * 2 x 1 


